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G eschäfts führer : « t t o l a « »  S t e u t e r .

Srr neue Sur§ in Soiojfíriifcíiini
V o n  unserem B e r l in e r  k-Mitardetter .

B e r l in ,  den 19 .  J a n u a r  19 2 5 .
D er  Kampf,  der  nach dem T o d e  de« „ ro t en  Z a r e n  

Lenin"  inn e rh a lb  des  T r iu m v i r a t s ,  da« die Z ü g e l  der 
Regierung a n  sich gerissen hat te, zwischen S t a l i n  einer­
seits un d  S lnorofero  u n d  Kamenero  andererse its  en t­
b rann t  w a r .  hat te  au f  der  M o sk a u e r  T a g u n g  der 
Kommunistischen P a r t e i  mit e inem unbesti l l tenen S 'e g e  
S t a l i n s  geendet,  a u s  dem der Vorsitzende des H aup t-  
Vollzugsausschusses der S o w j e i r e g i e r u n g  jetzt die K o n ­
sequenzen gezogen hat.  K amenero  ist seine» Amte« a ls  
Vorsitzender de» R a te«  für  Arbei t  u n d  V er te id igung  
enthoben u n d  a l s  Leiter de« n eu  begründeten  3 n n e n -  
und A ußenhandels-K omm issar ia ts  kaltgestellt w o rd en ,  
während  der  bis  d ah in  ebenfalls  außerordentlich e in ­
flußreiche Volkskommissar Sokoln ikow a u f  dem bedeu­
tungslosen P osten  eines  stellvertretenden Vorsitzenden 
der Planwlrtschaflrkommission abgeschoben Ist. D e n  ei­
gentlichen F ü h r e r  der  Opposi t ion ,  S i n o w j e w ,  h a t  m a n  
freilich nicht so fest anfassen können,  da  er kein S t a a t e -  
amt bekleidet u n d  zudem a l s  Vorsi tzender  de r  K o m m u ­
nistischen I n t e r n a t i o n a l e  e inen Faktor  darstellt, mit 
dem m a n  rechnen m u ß  A ber  mit dem Abschieben sei­
ner getreuesten S e k u n d a n te n  ha t  sein E in f luß  doch e inen 
sehr starken S t o ß  erl it ten. •

W e n n  a n  die S te l le  Kamenero» jetzt Rykow, der 
P ro f i te n !  des  R a t s  der Volkskommissare, berufen w o r ­
den ist, so gil t er doch Im wesentlichen a l s  P la tzha l te r  
für den seinerzeit abgesägten Trotz»,  mit dessen b a ld i ­
ger Rückkehr nach A b lau f  der  „Karenzzei t"  gerechnet 
wird. Die beiden neuen  M ä n n e r ,  der Volkskommissar 
für das  Verkehrswesen Rutsutak  u n d  der Volkskom­
missar der Arbeiter- u n d  B au e rn in sp ek t 'on  Kuibyschew, 
die die S te l lve r t re tun g  Rykow » im R a t  der Volkskom­
missare übernehm en ,  find parteipolitisch geaicht. R u t s u ­
tak, ein früherer Arbeiter ,  ist ein P r o t e g é  S t a l i n s ,  u n d  
Kuibyschew ist gleichsam der O berzensor  der P a r t e i ,  
der a ls  Vorsitzender der  Kontrol lkommission den „ U n ­
zuverlässigen" den F u ß t r i t t  zu geben hat.

D er  auf  die zuletzt g e n a n n te n  drei M ä n n e r  sich 
stützende S t a l l n  ist somit der  wirkliche Nachfolger Le­
nin«, um somehr d a  ja auch Trotz»  seine O pposi t ion  
aufgegeben hat .  D e r  Zweck des  S t ra fg e r ich ts  soll vor  
allem der sein, die einheitliche D u rch fü h ru n g  der  au f  
dem M o skau er  K ong reß  beschlossenen Linie der W ir t -  
schastrsührung zu sichern, d. H. der staatlichen P l a n ­
wirtschaft u n d  des A u ß en h a n d e l sm o n o p o ls ,  gegen die 
Kamenero u n d  S okolnikow  a u f  dem Kommunist ischen 
P ar te i ta g  vergeblich S t u r m  gelaufen  w a re n .  A ls  sein 
P r o g r a m m  bezeichnet S t a l i n : Verschmelzung der  p r o ­
letarischen S t a d t  mit der Bauernschaft ,  Ind us t r ia l i s ie ­
rung der Landwirtschaft ,  V erb i l l ig ung  der  industriellen 
Erzeugnisse. I n  der Außenpoli t ik  F ö r d e r u n g  des  W a ­
renverkehrs mit dem kapitalistischen Westen, w obe i  da» 
neugeschaffene H a n d e l s a m t  die Vermittlerrolle  ü b e rn e h ­
men soll, u n d  H erg ab e  vo n  Konzessionen a n  S te l le  der 
geforderten Rückzahlung der al ten  S ch u ld e n .

Reben dieser wirtschaftlichen A n n ä h e r u n g  a n  den 
Westen soll freilich die politische O r ie n t ie ru n g  nach Alien 
gerichtet sein, wie  da» ja berei te  durch den Abschluß 
de« V er trages  mit der Türkei u n d  durch die S o w j e t ­
betätigung in C h in a  deutlich hervort ri t t .  Richtet sich die 
letztere Polit ik  in  erster Reihe  gegen E n g la n d ,  so ist 
überhaupt  zu beachten, daß  R u ß l a n d s  verstärkte T ä t ig -

kett im O r ie n t  doch letzten Ende» n u r  ein M it te l  zum 
Zweiz  darstellt, nämlich dazu dienen soll, die S te l lu n g  
S o w j e t ru ß l a n d »  in E u r o p a  zu stärken, wie es sich ja 
auch bereits anschickt, trotz der Protestaktion gegên die 
Schweife die T e i ln a h m e  a n  der Abrüstungskonferenz zu 
ermöglichen.

E» liegt In der  N a t u r  der  Sache,  daß  bei dieser 
Taktik der  Gedanke der  W e l t reoo lu t ion ie rung .  wie sie 
S i n o w j e w  u n d  Kamenero  vertreten. Immer m eh r  in 
den H in te rg ru n d  tritt . Z u m  Vortei l  E u r o p a »  u n d  j -  
denfall» nicht zum S ch ad e n  S o w j e t r u ß l a n d s ,  w o  m a n  
in wachsendem M a ß e  erkennt,  daß  der  natürliche G a n g  
der D in g e  sich durch Theo r ien  u n d  Manifeste  nicht u m ­
stellen oder g a r  au f  den Kopf stellen läßt.  H a t  doch der  
Sowjeibo lschew ismu»  im Laufe der  letzten J a h r e  durch 
eine Kette von  Zugeständnissen a n  die kapitalistische 
Wirtschaft e inen Reoisionsprozeß begonnen ,  der n o t ­
wendigerweise v o n  der  R ev o lu t io n  zur E v o lu t io n  
führt .  E  . ^

Srr nrur ê t à i l i i l l  im Siiton.
W i e  die B lä t t e r  berichten, ha t  der  britische O b e r ­

kommissar in Aegypten  vor  kurzem einen neuen  großen  
S t a u d a m m  bei S e n n a r  feierlich eingeweiht.  Diese tech­
nische Meisterleiftung v e rw and e l t  eine trostlose Wüste 
zwilchen dem W e iß en  u n d  dem B l a u e n  Nil ,  deren 
G rö ß e  e tw a  einem Dri t te l  E n g l a n d ;  entspricht, in eine 
fruchtbare Ebene.  D ie  Ta lsperre ,  eines der  h e r v o r r a g e n d ­
sten technischen Kunstwerke der W elt ,  d a s  ein Gegenstück 
zu dem  S ta u w e r k  bei Assuan bildet, w u r d e  berei ts  im 
J a h r e  1 9 1 3  begonnen.  D e r  Weltkrieg verzögerte  n a t u r ­
gem äß  die Arbeiten,  u n d  bis  1 9 2 0  stockte der B a u .  
a n  dem insgesamt 2 0  OüO einheimische Arbeiter  beschäf­
tigt w a r e n .  M a n  gew inn t  mit Hilfe des  S t a u d a m m «  
fruchtbare« K u l tu r l an d ,  au f  dem alljähr lich 4 5  0 0 0  
K a n ta r  ( K a n ta r  —  4 4 .5  k g )  B a u m w o l l e  geerntet 
w e rd en  können.

D a s  U nte rnehm en  bildet  einen Te i l  der englischen 
Kolonialpolitik, die sich bemüht,  die Gebiete,  die u n te r  
britischem Einf luß  stehen, vo r  al lem wirtschaftlich zu he­
ben u n d  sie produktiv, d h. im S i n n  E n g l a n d s  e r t r a g s ­
fähig zu machen. I n  Aegypten  ist der V e r la u f  dieser 
wirtschaftlichen Entwicklung seit der Besetzung durch die 
E n g l ä n d e r  im J a h r e  1 8 8 2  deutlich e> kennbar.  L o rd  
(Etomer w a n d te  der B od enku l tu r  de» Niltal«  vo n  A n ­
sang a n  seine größte Aufmerk'amkeit  zu.  E r  hal te n u r  
zu balü  erkannt , d aß  die vollständig  zerrüt teten S t a a t s ­
f inanzen, die ungüns t ige  Lage der e ingeborenen  L a n d ­
bevölkerung. die Krise des  ägyptischen H an de l»  u n d  
die a u s  all diesen U m ständen  z w a n g s l ä u f i g  sich erge­
bende Unzufr iedenhei t  n u r  durch Verbesserung der  l a n d ­
wirtschaftlichen K u l tu r  u n d  durch N utzba rm achung  der  
unermeßlichen Fruchtbarkeit  Aegypten» mit der Z e i t  
günstiger gestaltet w erd en  könnten.

S o  w u r d e n  die rentabels ten P l a n t a g e n k u l iu r e n ,  
B a u m w o l l -  u n d  Zuckerrphrbau ,  bevorzugt .  W ä h r e n d  
des  Krieges  versuchte die a n g l o  ägyptische R eg ie r u n g  
begreiflicherweise, die B a u m w o l lk u l tu r  zugunsten de» 
G etre idebaus ,  der  die E r n ä h r u n g  der  Bevö lkerung  sicher­
stellen sollte, wieder  einzusch'änken. D e r a r t  einschnei­
dende Umstel lungen ließen sich jedoch nicht im H a n d ­
um d re h en  durchführen.

A n  sich ist der B a u m w o l lb a u ,  der  gerade  in A egypten  
eine hochwertige Q u a l i t ä t  he rv o rb r ing t ,  ein sehr speku­
lativer E rw erbszw eig .  der  viel u n te r  den oft heft igen

Preisschw ankungen  zu le iden hat .  J a h r z e h n t e  h indurch 
w u r d e n  die w enig  geschSfisgewandten E ingebo renen  
von  den fremden Einkäufern  systematisch bet rogen u n d  
geschädigt. D e r  B rauch ,  die B aum w ol lkurse  der  B örse  
von A le r a n d r i a  täglich auch in  den entlegensten B a u m -  
wollbezirken zu veröffentlichen, ließ hier  eine Besserung 
eintreten . D e r  größte  Te i l  de» G e w in n »  floß jedoch 
trotzdem in die Taschen der europäischen B a u m w o l l -  
Händler.

D e r  A usbruch  de» Weltkriege» hat te  eine furchtbare  
Krisis im Gefolge, die zahllose Z usam m enbrüche  u n d  
un geheu re  Kapitalverluste  zeitigte. D ie  gesamte B a u m ­
wollernte  hatte  mit 7 ' / a  M il l ion en  K a n to r  im ersten 
K r ieg s jah r  ih ren  höchsten S t a n d  erreicht. S e i td e m  ist 
sie ständig zurückgegangen,  w a s  au f  technische Nachlässig- 
leiten, da« U e b e rhan dne hm en  de» durch Reg ierung»-  
m a ß n a h m e n  eifrig bekämpften B a u m w o l l w u r m »  u n d  
schließlich a u f  die m angelhaf te  Bew ässerung  zurückzu­
führen  sein dürste. Z u r  Abstel lung dieser M ißs tände  
ha t  die a n g lo  ägyptische R e g ie ru n g  den B a u  de» neuen  
S ta u w e rk »  u n te rn o m m e n .

S e n n a r  ist die al te Haup ts tad t  de» gle ichnamigen 
Reiches, da»  u m  1 5 0 0  von  einem a u »  S ü d w e s te n  
v o rd r in g e n d en  Negers tam m g egründe t  w o r d e n  w a r  u n d  
bi« 1 8 2 0  bestand. D ie  B e d e u tu n g  der  S t a b t ,  in  der  
e tw a  12  0 0 0  Menschen leben, ist seit dem A ufb lü hen  
E h a r tu m «  stark gesunken. I m  enge ren  S i n n  bez-ichnet 
S e n n a r  nicht n u r  die S t a d t ,  sondern auch da« zwischen 
dem W e iß e n  u n d  B l a u e n  N i l  von  E h a r tu m  bis F a ­
so» reichende L a n d ,  im weiteren  S i n n  eine ehem als  
von  einem M u d i r  verwalte te  P r o v i n z  des  f rüheren  
S u d a n ,  die südlich bi» zum  S o b o t  reichte.

I n  diesem Gebiet, da» weift S a v a n n e n e b e n e n  a u s ­
weist, trifft m a n  vom  vierzehnten G r a d  nördlicher Bre i te  
sü dw ä r t»  vereinzelte G ra n t tb e rg e  u n d  im S ü d o f t e n  die 
Vorstufe de» abesiinischen A lp en lan des .  D e r  G r a s -  u n d  
S ta u d e n w u c h »  de» N ord en »  setzt sich in  üpp ige  S t e p ­
pen  u n d  im S ü d o f t e n  in e inen vo n  b lühenden  T a l-  
landschasien unte rbrochenen Hochwald  fort. D ie  Ebene 
besteht a u »  einem a n  Geschieben reichen S c h w e m m la n d ,  
da« von  den abessinischen A lpen  bis  zum W e iß e n  Nil  
G o ld  führt .  Raseneisenftein liefert ausgezeichnete» R o h  
eisen, w a s  die technische D u rch f ü h ru n g  de» S ta u w e r k »  
wesentlich erleichtert hat.

Wie Cnglanö um öeutictilan) w a rb
D o n  P r o f .  D r .  P a u l  H e u e  

Direktor im Reichearchiv  t. e. R . .  B e r l i n

I n  d er dem nächst erscheinenden zw eib än d ig e n  
„W eltgeschichte der neuesten Z e lt ,  > 9 9 8  — 1 9 ? ß “ , 
die, u n te r  M itw irk u n g  v o n  P ro s  D r . O  H artzch, 
P ro s  D r . CE L ed ere r, G e n e ra l © ro e n e r , P r o s  
D r .  M a r t in  S o a h n  u n d  e iner R e ihe  a n d e re r  be­
deu ten d er H istoriker v o n  P r o f .  D r  P a u l  H eere
h erau sg eg eb en , reich I llu s triert den Abschluß v o n  
„U llfie tn s  W eltgeschichte" b ildet, en tw arft der 
H e rau sg eb e r  d a»  fo lgende anschauliche B ild  einer 
d er w ichtigsten E pisoden  a u s  der Z e lt u m  die 
J a h rh u n d e r tw e n d e .

D ie  Geschichte der  J a h r e  1 8 9 8  —1 9 0 1 ,  w ä h r e n d  de 
ren  E n g l a n d  d re im al  mi t  B ü n d n i s a n g e b o te n  a n  Deutsch 
la n d  he ran t ra t ,  gehört  zu den bedeutsamsten Abschnit 
ten der weltgeschichtlichen Entwicklung. D e r  S t r o m  
Wechsel, der sich in  diesen J a h r e n  vollzog, bildete den
A u s g a n g  der  M ä c h teg ru p p ie ru n g ,  die zu m  Weltkrieg
führte ,  u n d  vollends  seine Z u s a m m e n h ä n g e  erstrecken

sich, so schicksalhaft sie für  die europäische Dölkerwelt  
w a re n ,  über  den ganzen Erdba ll .  N eben  dem britischen 
Weltreich,  da« bei al lem die I n i t i a t i v e  hat te , steht die 
neue  deutsche Weltmacht im M itte lpunkt  der  V orgäng e ;  
zum al  ihr Schicksal w a r  a n  den V e r la u f  der  g roßen  
Ause inanderse tzung geknüpft.

D e m  Entschluß E ng lan d « ,  die deutsche B ünd n isg e»  
nosienschasi fü r  die D u rch fü h ru n g  seiner imperialistischen 
P l ä n e  zu g ew in ne n ,  kam die N e ig u n g  der  deutschen 
S t a a t s m ä n n e r  entgegen, da» erkaltete V e rh ä l tn i s  zur 
britischen S eem ach t  wieder  freundlicher zu gestalten. 
E n d e  1 8 9 7 ,  a l s  in Oftasien w egen  der E r w e r b u n g  
Kiautschou« die ernsten Ause inanderse tzungen  mi t  R u ß ­
la n d  schwebten, w a r e n  v o n  B e r l i n  a u s  Schri t te  der  
A n n ä h e r u n g  in L o n d o n  erfolgt. A ber  im ganzen w u r ­
de die K onjunk tu r  doch so angesehen, daß  Deutschland 
e» keineswegs nö t ig  habe ,  sich u m  E n g la n d »  Dunst  zu 
bewerben. I n  all den J a h r e n  w a r  es zu e inem po l i ­
tischen Leitsatz g ew orden ,  d a ß  die W e l t l ag e  Deutich. 
la n d  in besonderem M a ß e  günstig sei. E in  ungeheure»  
Krastgesühl beseelte nicht n u r  die han d e ln d en  S t a a t s ­
m ä n n e r .  sondern  auch breite Schichten de« Volke», u n d  
lebte sich in  einem O p t im i s m u s  a u s ,  der keine G r e n ­
zen zu kennen schien.

D ie  Polit ik,  die m a n  betreiben wollte,  w a r  die P o -  
Mil  der freien H an d .  V o n  der  R ec hnu ng  a usgeh end ,  
daß  der Weltgegensatz zwischen E n g l a n d  u n d  R u ß l a n d  
unüberbrückbar  sei, u n d  d aß  die V e rb in d u n g  zwischen 
R u ß l a n d  u n d  Frankreich, die für  E n g l a n d  ebenso be- 
dr rhlich erachtet w u r d e  wie fü r  Deutschland, immer 
fortbestehen werde,  g laub te  m a n ,  den beiden g ro ß en  
w -I tpa l  t i ’chen La g e rn  zunächst fernbleiben u n d  in freier 
Entschließung den Zeitpunkt  a b w a r t e n  zu können, zu 
dem einet  der beiden W e l tgegn e r  in  die N o tw e n d ig ­
keit versetzt w ü rd e ,  Deutschland» Bündnirgenossenschast 
mi t  wirklichen O p f e r n  zu  erkaufen.

A ls  eine Tatsache von  entscheidender B e d e u tu n g  w u r ­
de in diesen J a h r e n  im m er  r f f e n b a r e r : d aß  die au f  
dem Kampfplatz  de» I m p e r i a l i s m u s  m i te in an d e r  r i n ­
genden  G roßmächte  mit sehr ungleichen W a ffe n  u n d  
M e th o d e n  kämpften.  D e r  staatliche In te ressenegoismu» 
behauptete  d a s  Feld ,  u n d  in  der  durch ihn  bestimmten 
Entwicklung behielt E n g l a n d  die F ü h r u n g .  D a  es von  
M o n a t  zu M o n a t  deutlicher w u rd e ,  d aß  die kritische 
A use inanderse tzung mit den B u ren s ta a ten  u n v e rm e id ­
lich w a r ,  u n d  d a  b !e Schwierigkeiten in  Ostasien sich 
keineswegs ver r inger ten ,  so blieb die G csam t lage  de» 
britischen Weltreiches bedrohlich genug .  A ber  fest en t ­
schlossen, zum Z ie l  zu kommen, g in g e n  E h a m b e r lo i n .  
der Kolonia ls taa issekre tär.  u n d  seine F r e u n d e  u n b e i r r t  
ih ren  W e g  weiter .  E in e  g ro ß a r t ig e  Enischlußfreude e r ­
füllte die le itenden S t a a t s m ä n n e r  E n g l a n d s  u n d ,  ein 
g roßes  Z ie l  vo r  A u g en ,  vers tanden sie es ebenso ge­
schickt w ie  über legen ,  oh ne  g roße  O p fe r  ih r  im per ia l i ­
stisches P r o g r a m m  zu verwirklichen.

Zunächst hielten sie a n  dem P l a n  fest, durch die 
V e r b in d u n g  mit Deutschland ihrem Z ie l  n ä h e r  zukam- 
men.  Freil ich w e n n  S a l i s b u r y  schon w ä h r e n d  der  
B ü n d n t s v e r h a n d l u n g e n  v o m  F r ü h j i h r  1 8 9 8  die d eu t ­
schen Ansprüche mi t  den W o r t e n  zurückgewiesen h a t t e : 
„ S i e  ve r l an g en  zu viel fü r  ihre F reundschaf t"  so ver ­
hielt  m a n  sich jetzt be inahe noch zurückhaltender. I m ­
m erh in .  die deutsch englische Inte ressengemeinschaft be­
stand, seitdem m a n  sich üb er  die zukünftige B e h ä n d -  
lu n g  der portugiesischen K o lon ie n  in  Afrika vers tändig t  
hat te,  u n d  beide S e l t e n  w a r e n  entschlossen, d a r a n  feit*

D er  Luftexpreß.
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„ D e r  K opiiän  der „ O h i o "  suchte mi t  dem Fernseher  
die ganze In s e l  ab .  die er a u f  meine  A n g a b e n  h in  
umfuhr.  Aber vo n  den  M ä n n e r n  w a r  keine S p u r  
mehr zu sehen. S i e  sind alle von  den  W i ld e n  n ieder ­
gemacht w o rd en ."

Gericht über die Ozeane h inw eg.
Die „K o em o p cf i s "  steht in unun te rb rochener  R ad io -  

verb indung  mit allen Te i len  der W e l t .
D er  K a p i t ä n  meldet nach L o n d o n  den  Ta tbes tand .  

Und sofort tri tt  der außerordentliche Gerichtshof zu ­
sammen. Nach V er laus  einer S t u n d e  beg inn t  ein P r o ­
zeß, dessen F o r m e n  zu den seltsamsten gehören ,  die die 
Welt die her gekannt hat.

N-zar w ird  in den K o m m a n d o r a u m  gebracht.  H i n ­
ter ihm steht ein bewaffneter M a iro se .  Z u  seiner V e r ­
nehm ung  ist der K o m m a n d a n t  u n d  der erste Offizier 
zugegen.

Noch weiß der Verhaf te te  nicht« von  der  R e t tu n g  
Olaf B r a n d » .  E r  leugnet  hartnäckig. J e d e »  W o r t  
de» V ernehm enden ,  jede A n tw o r t  N izar»  tön t  fast zur 
gleichen S t u n d e  in dem Gerichtesaal L o n d o n »  w ider ,  
und einige P u l»  schlüge später find die S t i m m e n  der 
Rechter in dem K o m n m n b o t a u m e  der „ K o s m o p o i l s “ 
vernehmbar .

N u n m e h r  ü be rn im m t der Vorsitzende de« Gerichte- 
hose» In L o n d o n  durch den Fernsprecher die V e r n e h ­
m ung Nizar«.

Schweißperlen  stehen au f  der S t i r n e  de« V e r b r e ­
cher». w ä h ren d  er aus die S t i m m e  de» M a n n e »  lauscht, 
den er nicht sehen, v o n  dem er sich keine Vorstellung 
machen kann.

Er  leugnet weiter . E r  erklärt, sein Luftschiff habe  
Dersuchezwlcken gedient,  er habe erst die Lenk 
barkeit au f  weite E n t fe rn u n g en  h in  e rp roben  wollen. 
Nie habe er Sch  fie angegriffen.

Aber da  rauscht es in L o n d o n  a u s  dem A p p a r a t . . .  
es Beben die A uesagen der M ä n n e r  dagegen, die Z e u ­
gen verschiedener Angriffe  de» Lus tholländer» gewesen 
find.

Der  Angeklagte ble ibt dabei,  er  habe  die W a h rh e i t  
gesprochen.

D a  häl t  ihm der  Richter in  L o n d o n  vor .  m a n

habe jetzt in seinem Hause  Edelsteine gefunden ,  
der  ermordeten  A rm en ie r in  ge rau b t  w o rd e n  seien.

U nd  in dem K o m m a n d o r a u m  hä l t  der  K a p i t ä n  dem 
Elenden  die S chatu l le  entgegen, die W e r a  B r a n d  in  
der  Tape tenkam m er  gesunden hat .

,W i e  find S i e  zu dieser S chatu l le  g e k o m m e n ? "  
f rag t  der  Richter  in L o n d o n .

N iza r  erzählt  ein M ä r c h e n .
„ D a »  alle» find erbärmliche L ü ge n ."  sagt  in  diesem 

Augenblick eine markige S t im m e ,  u n d  in  den  K o m ­
m a n d o r a u m  tr i tt  O la f  B r a n d .

Nizar  ha t  sich u m g e w a n d t ,  sein A uge  sieht den  T o d ­
feind. den er au f  da» Schafot t  h a t  b r in ge n  wollen,  sein 
Gesicht n im m t eine grünl-che F ä r b u n g  a n  —  er sieht 
sich in  Widersprüche verwickelt, er begreift, d aß  er 
ve r lo ren  ist.

„ J a .  ich bin El iza« M ö r d e r , "  schreit er, „ich habe 
in Venezue la  ein ganze» Schiff a u s g e r a u b t ,  u n d  ich 
verfluche meine Schwäche für  dieses W e ib ,  da» O la f  
B r a n d  gerettet ha t  —  den n  ich haßte auch ihn  u n d  
hasse ihn  noch —  ich hasse alle glücklichen Menschen, 
I c h  bin ein F e in d  der M en sch he i t !"

Nach diesem entsetzlichen G es tändn is  ble ibt es  eine 
W eile  still.

D a n n  ab e r  rauscht der  A p p a r a t  . . . u n d  der V o r ­
sitzende des  Gericht» in L o n d o n  spr ich t :

„ H a b e n  S i e  i rgend e twa» zu sagen, da« u n s  m i l ­
der gegen Ihre Verbrechen st immen k ö n n t e ? "

N iza r  schüttelt mit  einem entsetzlichen Lächeln den 
Kops u n d  s a g t : „N e in ."

Ehe fünf M in u te n  u m  find, spricht der Richter  In 
L o n d o n  über  Tausende  v on  M e i l en  w eg  d a ,  U r ­
teil . . .

. . . „N iz ar  ist vom  Leben zum T o d e  zu befördern .  
D a »  Urteil ist w egen  d r ingender  G efah r  sofort voll­
streckbar.“

D a »  hat  der  Verbrecher nicht erw ar te t .  (Et sieht 
sich mit i rren A ugen  um, er wil l gegen den M a t r o ­
sen anspr ingen ,  der  die H a n d  aus  seine Schu lte r  legt,  
aber  blitzschnell fitzen die eisernen R in g e  u m  seine G e-  
lenke, u n d  der M a n n  führ t  ihn.  w ä h re n d  der M it-  
te lgang v on  der Besatzung u n d  al len Passagieren  ge­
r ä u m t  w ird ,  in sein enge» G esängni»  zurück.

„ W a s  soll ich in dem K ä f i g ? "  schreit Niza r.  „E r -  
sticken? Gebt  m ir  W a ss e r !"

„(Et schlägt wild  mit den Fäus ten  gegen die T ü r . . .  
doch schon fühlt  er den B o d e n  un te r  sich wanken . . 
w a »  ist da» . . . will m a n  ihn  in  die Tiefe . . .  in

unendliche Tiefen  . . . d en n  noch find keine drei S e ­
kunden v erg an g e n ,  d a  ist er bereit« gerichtet durch ein 
G a s ,  da« in  die enge K ab ine  gelassen w u r d e  u n d  blitz­
schnell tötet .

D a »  ist die neue  Ju s t iz  ln  einem Ze ita l ter ,  in  dem 
die Gesetze der (Entfernungen u n d  der Z e i t  au fgehö r t  
h abe n  zu existieren.

Ein e  unsichtbare P u m p e  saugt da» G a »  wieder  a n  
sich, eine zweite P u m p e  förder t  S au e rs to f f  in  den 
R a u m .

M a t r o s e n  legen u m  den T o t e n  ein weiße» Tuch,  
schlagen ee zu. D e r  K o m m a n d a n t  tr i tt  zu, spricht ein 
kurze» Gebet  u n d  macht ein Zeichen de« Kreuze» über  
den Verbrecher . . .

Alle treten zurück, d a  öffnet sich die Kloppe de» V e r ­
liese», u n d  pfeilschnell fällt der K ö rp e r  de» Gerichteten 
in  den O zean .

Z w e i  S t u n d e n  find v e r g a n g e n  seit B e g i n n  der  
V e r h a n d lu n g  u n d  der Vollstreckung de» Urte il« .

D ie  M o to r e n  abe r  schmettern Ihre Musik h in a u s  in 
den b la u en  Aether,  ein Ruck geht durch die „K o em o -  
po l le“ , der gigantische V oge l  fliegt in  die endlose 
W e l t .

—  E n d e .  —

D ie  Krone der R om anow.
K r im i n a l r o m a n  v o n  O tf r id  v. Haustein .

Erste» Kapitel .
D ie  H erren  hat ten  sich verabschiedet, Generalkonsul 

F lem in g  blieb allein in seinem Privatarbei t»z>mmer.  
E» w a r  still in dem G e b ä u d e  der  großen  B ank ,  denn 
zu der  vorgerückten A bends tunde w a r e n  die B e a m te n  
bereit« gegangen .  D e r  Genera lkonsul  stand aus  -und 
t ra t  in die T ü r e  de« Nebenzimmer» .  D o r t  saß einzig 
noch der  Prokuris t  tz in t r inger .  der  S e n i o r  der B e a m ­
tenschaft, ein verhutzelte«, alte» M ä n n c h e n ,  da» schon 
Prokuris t  gewesen, a le  E g o n  F lem in g ,  der  jetzige Chef,  
a l s  Lehr l ing  in  seine» V ate r»  d a m a l s  noch bescheidene» 
Bankgeschäft e ingetreten.

F lem in g  m ußte  unwillkürlich lochen, a l s  er den A l ­
ten erblickte. V o r  ihm au f  dem P u l t e  lag  —  im W i ­
derspruch zu der h a r m lo s  pedantischen Erscheinung de» 
a l ten  H e r rn  —  ein entsicherter Revolver .

„A ber .  P a p a  H in t r in ge r ,  wollen  S i e  e inen M o r d ­
versuch a u f  mich m a c h e n ? "

„ H e r r  Genera lkonsul  —  der unermeßliche W e r t  der 
K ro n e  der  R o m a n o w  — w ir  find fast vollkommen a l ­
lein —  der P o r t i e r  —  — " u

„A ber ,  H in t r in ge r .  w e r  weiß  denn  —  —  ? "
B e i  diesen W o r t e n  jedoch w u rd e  er selbst sich der 

ü be rg ro ß en  V e r a n t w o r t u n g  bew ußt.
„Eigentlich h a b e n  S i e  recht. W i r  wollen  machen, 

d aß  w i r  heimkommen, u n d  ich w erde  den Kasten mit 
in meine W o h n u n g  n ehm en  u n d  in  m einem Geheim- 
tresor einschließen —  — "

„ S t i l l ,  still, H e r r  Generalkonsul .  I c h  wollte I h n e n  
da» auch raten .  —  A ber  nicht d a v o n  sprechen —  w er  
weiß,  w a«  die W ä n d e  fü r  O h r e n  haben .

„A ngs thase!  Also seien S i e  so gut.  m i r  da» A u to  
zu bestellen. W a «  me inen  S ie ,  P a p a  H in tr in g e r .  w ird  
da« ein G eschä l t? “

D e r  P ro lu r t f t  sah sich vorsichtig um, d a n n  sagte er 
l e ise :

„ I c h  h-ffe , ein Riesengeschäst! J u w e l i e r  M e rg e n e r  
w a r  noch einen Augenblick bei mir .  E r  ist überzeugt,  
daß  w ir  leicht do» D oppelte  de» Te rpre ise»  erzielen."

D e r  Generalkonsul rieb sich die H ä n d e .
„ D a »  w ä r e n  also für  u n s  sünfzigtausend D o l la r  

G e w in n .  N u n .  ich bin auch mit  der  Hülste zu ­
frieden."

„ U n d  ich w ä r e  froh,  w e n n  die K ro n e  erst w ieder
au »  dem Hause  w äre .  W e n n  S i e  gestatten, packe ich 
fie selbst ein. E» braucht  nicht jeder zu sehen, daß  S i e  
den M ahagon ikas ten  m i tnehm en .  W e r  weiß,  w er  jetzt 
schon da» H a u »  b eobach te t!"

D e r  Generalkonsul lachte u n d  tra t  in sein Z im m e r  
zurück, In dem eben da« Te lephon  schiillte.

„ T a t j a n a ?  L i e b l i n g ?  —  Natürl ich,  ich komme
schont —  Verzeih,  eine wichtige Konferenz!  —  J o ,  
K ind,  natürlich denke ich a n  die Gesellschaft I —  I c h  
fahre jetzt fort,  In zwanzig M in u te n  bin ich bei d i r !"

E r  legte den H örer  zurück, u n d  jetzt lag  ein Schein
de» Glücke» au f  seinem Gesicht.

„ I s t  da» A u to  — ? “
„ S t e h t  schon bereit. Gesta tten S i e ,  d aß  ich I h n e n  

die Akten der Soolquellengesellschast. die S i e  besohlen, 
selbst mi t  h in u n te r  nehme ? "

W ieder  lachte F lem in g ,  al« er da« Riesenpaket  „Ak­
ten" ,  da»  P a p a  H in tr in g e r  un te r  Verbrauch  eine» ge­
w al t ig en  H ausen» Packpapier au «  dem M ahaoonika»  
sten fabrizier t hat te , erblickte. (Fortsetzung folgt .)



D e r  K c M p a t z

guhaU en u n d  durch w eitere E inzelvere tnbarungen  die 
G em einschaft ,u  verstärken.

D ie  zuletzt in  der S am o a-A n g e leg en h e it bew ielen , 
R achgtebig lett E n g lan d »  w a r  in  der w eiter zugespitzten 
S i tu a t io n  begründet, w ie sie der n u n m e h r zum  offe­
n en  K rieg gesteigerte Konflikt m it den B u ren ftaa te n  ge- 
schaffen hotte- W ü rd e  E n g la n d  ungestört sein im peria­
listisches P ro g ra m m  vollenden können, oder w ü rd en  die 
K ontinentalm ächte seine Schw ierigkeiten auszunutzen ge­
neig t s e in ?  D a»  w a r  die F rag e , u nd  fie versetzte die 
britischen S ta a ts m ä n n e r  in die N otw endigkeit, umsichti­
ger denn  je ihre B a h n  zu verfolgen.

I n  diesen U m ständen w a r  es begründet, w enn  im  
Z u sam m en h an g  der S a m o a -B e rh a n d lu n g e n  (Ebom bet- 
la in  den P l a n  eines deuisch-englischen B ündnisses w ie­
der auftauchen ltetz. E r  hatte dam it den E rfo lg , daß 
die deutsche R eg ie rung  geflissentlich davon  A bstand 
n ahm , irgendw ie in  die kriegerische A useinandersetzung 
m it S ü d afrik a  einzugreifen. D ie N eu tra litä t, zu der fie 
sich entschlotz. wirkte fü r E n g lan d  unbed ing t w ohlw ol- 
U nd, aber m an wünscht« in  L ondon  noch m ehr und  
erb a t in  B e rlin  offensichtlichere S ym path iebezeugungen  
gegenüber den unfreundlichen A eußerungen  der öffent­
lichen M e in u n g  in  D eutschland E ine solche B eeinflus­
sung lehnte die deutsche R eg ie rung  jedoch ab. ebenso 
die von E n g lan d  gewünschte V ertre tung  der englischen 
In teressen  in den B u ren ftaa ten  im Krie'gsfall.

I n  diesen selben T ag en  begab sich der K aiser nach 
lä ngeren  J a h r e n  w ieder zum Besuch nach E n g lan d , 
u n d  es kennzeichnete den politischen C harakter der Reise, 
datz B ü lo w  ihn  begleitete. S o  kam es zum erstenm ale 
zu direkten Besprechungen zwischen den leitenden S t a a t s ­
m ä n n e rn  D eutschlands und  E n g lan d s . D ie B ed eu tu n g  
der Besprechung w urde  dadurch gem indert, daß  S a l i s ­
b u ry  durch eine schwere Erkrankung seiner F r a u  fern 
gehalten  w urde , u n d  daß auch C ham berla in  zunächst 
n u r  in  seinem eigenen N am en  sprechen zu können er- 
klärte. S e in  Vorschlag selbst lau tete au f ein deutsch- 
englisches B ü n d n is  un te r H inzuziehung der V erein ig ten  
S ta a te n ,  fü r d as  die A ufteilung  des atlantischen K üsten­
gebietes M arokkos den A u sg a n g  bilden sollte.

D er K aiser wie der deutsche S taa tesek re tär äu ß e rten  
sich entgegenkom m end, aber nachträglich machten sie au f 
die N otw endigkeit aufm erksam, daß  das ganze K ab inett 
fü r den P l a n  ein treten  müsse, u n d  daß  auch die Z u ­
stim m ung der O pposition  zu g ew innen  sei, w ie denn 
die öffentliche M e in u n g  in  beiden L ä n d e rn  entsprechend 
beeinflußt w erden  müsse. D a s  B ü n d n is  selbst dürfe 
keine Spitze gegen irgendeine ande re  M acht besitzen, 
un d  B ü lo w  legte es dem E n g lä n d e r  nahe , den P l a n  
e inm al öffentlich zu e rö rte rn , dam it m a n  die H a ltu n g  
der öffentlichen M e in u n g  feststellen könne. Tatsächlich 
entwickelte C h am b erla in  einige T a g e  nach der A breise 
des deutichen Besuches in  einer g roßen  R ede zu Leite­
s t«  d a s  P ro jek t einirr deutlch-eng'isch amerikanischen V er­
b in d u n g , sprach von  der T rip le-A lliance der G erm an e n  
u n d  äuße rte  sein B ed a u e rn , daß  die H a ltu n g  der 
deutschen Presse der V ers tänd igung  so große S chw ierig - 
keilen bereite.

D ie  H a ltu n g  der deutschen Oeffentlichkeit hatte  in ­
zwischen eine wesentliche V erschärfung e r fa h re n ; w ie in 
den  ü b rig e n  europäischen L ä n d e rn  n ah m  auch in 
D eutschland d as  Volk in  fast allen  seinen Schichten in 
dem  gegen S ü d a fr ik a  eröffneten R au b z u g  leidenschaltlich 
gegen E n g lan d  P a r te i .  B ü lo w  g laub te , dem R echnung 
tra g en  zu müssrn, u n d  bei der B e g rü n d u n g  fü r ein 
neues Flottengesetz äußerte  er sich in  einer Reichstags- 
rede m it betonter K ühle über D eutschlands B eziehungen 
zu E n g lan d , w äh ren d  er Frankreichs u n d  R u ß la n d s  
m it liebensw ürd igen  W o rten  gedachte. D er begreiflichen 
V erstim m ung, die seine H a ltu n g  in  L ondon  hervorrief, 
suchte er d a n n  w ieder dadurch zu begegnen, daß  er 
fünf T age später, am  16 . D ezem ber 1 8 9 9 , die streng 
vertrauliche Versicherung a b g a b : .d ie  R eg ie ru n g  S e in e r  
M ajestät w erde sich, natürlich  vorausgesetzt, daß  die 
deutschen In teressen  von  englischer S e ite  geschont w ü r ­
ben, von jeder "gegen E n g la n d  gerichteten kontinentalen 
G ru p p ie ru n g  sowie von jeder Kollektlvaktlon, die E n g ­
land  V erlegenheit bereiten könnte, fe rn h a lten ."  D am it 
w a r  dem englischen Interesse b is zu r U ebertre ibung 
G enüge geschehen, aber der zwischen den R eg ierungen  
gesponnene F ad en  w a r  soweit gelockert, daß  von dem 
B ü n d n is p la n  nicht w ieder gesprochen w urde.

3nlanö.

S a c i t p b a .  I n  P o r t ã o  ist n u n m e h r ebenfalls eine 
Darlehenskasse nach dem M uster der R aiffeisenveretne 
gegründet w orden .

—  D er C hauffeur des A u to  6 0 2 , der In rasender 
F a h r t  m it seinem W a g en  durch die R u o  15  de N o ­
vem bro saufte u nd  die A nw eisungen  des Z io ilw äch ters  
mißachtete, w u rd e  zur P o lize i zitiert.

—  M o rg en  w ird  im  M ig n o n  ein G roff-F ilm  m it 
B ild e rn  a u s  den F astnach tsau ffüh rungen  in C u rityba  
u n d  P o n ta  Grossa zu V o rfü h ru n g  gelangen .

— D er S taa tsp rä s id e n t. H err D r. M un h o z  da  R o ­
cha. vollendete am  letzten D o n n e rs tag  d as  zweite J a h r  
keiner gegenw ärtigen  R eg ierungspertode . A u s  diesem 
Anlasse machten Ihm die M itg lieder des S ta a ts k o n ­
gresses ihre A u fw a rtu n g , um  ihn  zu beglückwünschen. 
D e r P rä s id e n t lud  die D epu tierten  ein. die öffentlichen 
A rbeiten  zu besichtigen, welche E in lad u n g  m it F reu d en  
angenom m en w urde . D er H err S ta a tsp rä s id e n t selber 
ü b ern ah m  die F ü h ru n g . E s  w u rd en  besichtigt: die 
neue S toatskollektorie. d a s  H andelstnstitu t, d a s  Wasser- 
verso rgungsam t. d a s  A ltenheim  S .  Vicente de P a u la  
au f A lto  do C ab ra l, der neue F lü g e l des G efängnisses 
in  A h ü  u n d  d as  Leprosenheim  S .  R oq u e  in D eo 
doro . S e n a to r  Affonso C am argo . G eneralstaatssekre­
tä r  Alcides M unhoz, der Polizeichef A lbuquerque M a ­
r a n h ã o , der P rä s id en t des S u p e r to r  T r ib u n a l V ie ira  
C ava lcan ti, der G eneralinspektor des öffentlichen Un- 
terrichtsw esens Lysimaco Costa u nd  andere hohe W ü r ­
den träg er n ahm en  a n  der Besichtigung teil.

—  I n  einem  Lokale in  der A ven ida Luiz X avier 
gerieten  A lo arim  D u a rte  de Castro u nd  J o s é  M a r-  
q u es  e S i lv a  an e in an d er. A u s  diesem Techtelmechtel 
n ah m  ersterer eine schallende O hrfeige, letzterer einen 
Dolchstich a ls  Andenken m it. A l-a r im  w urde  in s  G e­
fä n g n is , J o s é  in  die S a n ta  T asa gebracht.

—  W eg en  U ebertre tung  der Verkehrsvorschrtften 
w u rd e  6  C hauffeuren  die K arte  entzogen, w äh ren d  
r in  siebenter, der ü b e rh au p t noch keine K arle  besaß, 
e ine M u lia  berappen  m ußte.

  g n P o n ta  Grossa brach vorgestern in früher
M orgenstunde in der M atem ühle und Klstenfabrtk von 
I  P om veu  Feuer au». Arbeiter und hilfsbereite Rach- 
â r n  gaben sich alle Mühe. wenigstens die Kiftenfa-

Srin Ûb *“ D er S chaden  w ird  au f 1
3 0 0  C on tos  geschätzt; die F abrik  w a r  m it 2 1 0  C o n ­
to s versichert.

—  ö * u tf  f in d e t  die P räfiden tschaftsw ahlen  statt. 
A ls  K and id a ten  find die H erren  W ash ing ton  Lutz 
u n d  M ello  W a n n a  aufgestellt, fü r deren W a h l auch 
die O pposition ein tritt. A uf g rü n d  eines Dekretes vom  
J a h r e  1 9 2 2  ist der heutige W a h lta g  N ationalfe iertag  
fü r ganz B rasilien .

Unser neuer Rom an. M it heutiger N um m er 
endet unser b isheriger R o m a n . Gleichzeitig beginnen 
w ir  m it der V eröffentlichung unseres neuen R o m a n s. 
Z u r  A bwechslung b ringen  w ir d iesm al w ieder einen 
K rim in a lro m an , u nd  zw ar den Ü beraus spannend  und  
gem ütvoll geschriebenen R o m a n  „ D i e  K r o n e  b e t  
R o m a n o w "  von O lfrid  von H anftein. E» handelt 
sich um  eine E rzäh lu n g  a u s  der G egenw art, die in 
der Hauptsache in B e rlin  spielt, aber auch nach H am - 
bürg , A ntw erpen  u nd  M ad e ira  übergreift und  in  stei­
gendem  M aß e  unser Interesse gefangen n im m t und  
unsere A nteilnahm e wccki. W ir  dürfen  hoffen, m it dem 
neuen R o m a n  eine gute W a h l getroffen zu haben, 
die bei unseren geschätzten Leserinnen u nd  Lesern voll- 
sten B e ifa ll u n d  A nklang findet.

Hauptmann Franco. A u s B u e n o s  A ires w ird  
gemeldet, daß H au p tm an n  F ranco  nach wie vor a lles  
daransetzt, um  die E rla u b n is  zur Fortsetzung seines 
F lu g es  zu erhalten . E r  steht in U n terh an d lu n g en  mit 
dem P räs id en ten  M arcello  A loear, au f daß  auch die­
ser sich beim spanischen K önig  u n d  der spanischen Re- 
g ie rung  fü r die Fortsetzung des F lu g es  einsetze. F ranco  
betrachtet es gewissermaßen a ls  E inbuße a n  seiner 
F lieqerehre, w enn  ihm  ausgetragen  w ird , au f den 
W eiterflug  zu verzichten u n d  m it einem  Schiffe nach 
S p a n ie n  zurückzukehren. E r soll erklärt haben, nie w ie­
der ein F lugzeug  besteigen zu w ollen , w enn  ihm  nicht 
gestattet w erde, m it seinem „ P lu s  U ltra "  nach S p a ­
n ien zurückzufliegen. Auch der M echaniker R a d a  be­
d au e rt a u fs  schmerzlichste den Entschluß der spanischen 
R eg ie ru n g .

Alle B em ü h u n g en  F ranco»  w aren  umsonst. D ie spa­
nischen F lieger w erden am  4 . M ärz  a n  B o rd  des 
D am p fers  „ I n f a n t a  I z a b e l"  nach S p a n ie n  zurückrei­
sen, w äh ren d  das F lugzeug  „ P lu s  U ltra "  der a rg e n ­
tinischen R eg ie ru n g  übergeben w ird .

B rasilien und Deutschland- Professor M igue l 
C ou to  ist in  D eutschland noch im m er G egenstand herz­
licher V ereh ru n g  u n d  Aufmerksamkeit. D em  G elehrten 
haben  m ehr a ls  2  0 0 0  deutsche Aerzte teils persönlich, 
te ils brieflich u nd  telegraphisch ihre A nerkennung a u s ­
gedrückt u n d  ihre A u fw a rtu n g  gemacht.

I n  H am b u rg  w urde  M ig u e l C ou to  durch d as  Ib e ro -  
Amerikantsche In s ti tu t  eine goldene M edaille  überreicht.

Zw ischen den R uhrindu ftrie llen  u n d  der S ta a ts re -  
g ie rung  von M in a s  sollen U n terh an d lu n g en  im  G ange 
sein, die eine F ö rd e ru n g  der brasilianischen E isen indu­
strie zum  Zwecke haben u nd  au f eine V erb in d u n g  der 
deutschen K ohle m it dem brasilianischen Eisen h in a u s ­
laufen . D eutschland w ill in  M in a s  Hydro elektrische 
Hochöfen bauen , zum Schm elzprozeß deutsche K ohle 
liefern u n d  a ls  B ezah lung  brasilianische Erze in E m p­
fang  nehm en. D er S ta a t  M in a s  soll finanziell an  
den U nternehm ungen  beteiligt sein.

Der Bund der Auslanddeutschen veröffent­
licht eine 111  S e ite n  starke S chrift „A uslandsdeutsch , 
tum  u nd  H eim at" , die die au f der ersten T a g u n g  
des A uslandsdeutschtum s in  der H eim at A ugust/S ep - 
tem ber 1 9 2 5  erstatteten Berichte u nd  gehaltenen  A n ­
sprachen w iedergibt. D ie S ch rift erscheint im  Z e n tra l­
verlag  G  m. b. H., B e rlin  u n d  kann von der G e­
schäftsstelle des B u n d e s  der A ulandsdeutschen t .  V , 
B e rlin  C. 2. Klosterftr. 75  zum P re ise  von M k  1 ,10  
zuzüglich P o r to  bezogen w erden.

Friedhofsschandung. E in  eigentüm licher F a ll 
ha t sich au f dem hiesigen M u"iz ip a lfried h o f zu g e tra ­
gen. D o rt w urden  in der Nacht vom  2 3  zum  24 . 
ds. zwei G räb e r au f dem B eg räbn isp la tze  der F am ilie  
C a ld era ri erbrochen u n d  a u s  einem dieser G räb e r drei 
Kinderlkelctte gestohlen. O b  es den G rabschändern  um 
einen  Racheakt gegen die F am ilie  C a ld era ri oder um  
den Besitz von menschlichen Skeletten zu tu n  w ar. Ist 
nicht bekannt. Auch über den oder die T ä te r  fehlt jeder 
A nhaltspunk t. D ie P o lize i ist bem üht, den ebenso merk­
w ü rd ig en  w ie aufsehenerregenden F a ll aufzuklären.

Tot aufgefunden. I n  einem  elenden Hüitchen 
am  E nde B a tö ls  w ohnte m utterseelenallein  d as  70 jäh- 
rige M ütterchen Jo sep h «  da  C onceição . I h r e  K inder 
find alle v e rh e ira te t; fie w ohnen  in  ande ren  S ta d t ­
teilen, haben fü r sich u nd  ihre F am ilie  zu sorgen und  
kamen infolgedessen n u r  gelegentlich einm al zu kurzem 
Besuche zur a lten  M u tte r. Diese fühlte sich anscheinend 
gesund u nd  kräftig un d  noch durchaus in der Lage 
— fie w a r  W äscherin —  für sich selber zu sorgen. 
V o r kurzem hatte sie sogar noch eine S a m m lu n g  bei 
F reu n d en  u nd  B ekann ten  veranstaltet, um  das schad­
hafte Dach ih res H äuschens ausbessern zu lassen. D ie 
A rbeit w u rd e  indessen noch nicht au sgefüh rt, und  die 
A lle hatte d a s  G eld  nebst eigenen kleinen E rsparnis- 
sen a u s  den Erträgnissen Ihrer A rbeit bei sich im 
Hüitchen au fb ew ah rt.

I n  der Nacht vom  21 . zum 2 2  , also von S o n n -  
tag  zum M o n ta g , hörten  n u n  verschiedene N achbarn 
a u s  dem Hüitchen von  D o n a  I  sepha gellende Hilfe- 
rufe schallen. E s  ist n u r  m erkw ürdig, d as  es keinem 
einfiel, sich nach dem M ütterchen umzusehen. W uß ten  
sie doch alle, daß  die A lte allein  stand u nd  im F alle 
der N ot direkt au f die Hilfe der N achbarn  an g e w ie ­
sen w ar. M a n  w a r  aber w ohl im ersten Augenblick 
zu überrascht, u n d  a ls  die H ilferufe später au fhö rten  
u nd  sich nicht m ehr w iederholten, m aß  m an  ihnen  
keine B ed e u tu n g  m ehr bei.

Erst am  D o n n e rs tag  w urden  die N achbarn  durch 
einen intensiven Leichengeruch au f d as  H äuschen w ie­
der aufm erksam gemacht. M a n  g ing  der Ursache nach, 
öffnete die T ü r  un d  sah im I n n e r n  inm itten  allge­
m e in «  U n o rd n u n g  die schon stark in V erw esung 
Ü bergegangene Leiche b .»  a rm en  W eibes

D ie erste A nnahm e w a r  zunächst die. das alte MÜt- 
terchen sei seiner kleinen B arschaft w egen vielleicht 
einem  R au b m o rd  zum O pfer gefallen. D ie Autopsie der 
Leiche im  N ekroterium  hat aber ergeben, daß fie eines 
natürlichen T odes, näm lich an  Herzschw äche gestorben ist

ttln  deutsches Schwurgericht in K airo. 
A nfang» F e b ru a r  hatten  (nt) in K a .ro  zwei deutsche 
S ee leu te  vo r einem  besonderen deutschen «chw urge- 
richte zu veran tw orten . Deutschland» K apitulation»- 
rechte sind zw ar durch den F riedensve rtrag  aufgcho- 
den. abe r nach langen  V erh an d lu n g en  wtederherge- 
stell w orden . D ie deutsche R eg ie rung  hatte drei Rich­
t e ,  entsandt, u n d  die Geschworenen w urden  au» 
Deutschen der K olonie in  K a iro  au sg ew äh lt. E s  w ar

d as  erste M a l. daß  ein deutsches Schw urgericht in 
dtesisipien abgehalten  w urde . «

M it dem Flugzeug über den Everest t  
W ie europäische Z e itungen  berichten, p la n t der fron- 
zösische F lieger Callizo eine (Expedition m it dem F lu g ' 
zeug über den M o u n t Eoere«. Z u  diesem Zwecke soll 
in  den B leriot-W erken eine besondere M aschine gebaut 
w erden.

Brasilien und der Völkerbund. B rasilien  
w ird  bei der kommenden T a g u n g  de» V ölkerbundes, 
durch A fran lo  M ello F ranco , sowie die Botschafter in 
D ari»  un d  L ondon . S o u z a  D an ta»  und  Regi» de 
O liv e ira , vertreten sein.

I n  der F rag e  eine» ständigen Ratssitze» ist a llm äh ­
lich eine gewisse B eru h ig u n g  eingetreten. A rgentinien 
ist von Leon S u a re z  m it seiner scharfen K am pfansa­
ge gegen B rasilien  abgerückt, und in R io  lassen ver­
schiedene Z e itungen  Deutschland Gerechtigkeit w ider­
fah ren .

Gegen die gelbe Einwanderung. D ie A n ­
w esenheit einer chinesischen L inw anderungskom m ission 
in  R io  gibt der dortigen  Presse V eranlassung, sich w ie­
derum  m it dem P ro b le m  der gelben E in w a n d e ru n g  
zu beschäftigen. „A  M a n h ã "  ist unbed ing t gegen die 
gelbe E in w a n d eru n g . D a s  B la tt führt a u s , daß  sich 
die Asiaten, die zu u n s  kommen, w enn  nicht direkt a ls  
schädliches, so doch a ls  gänzlich unnützes E lem ent er­
weisen. D er F a ll der japanischen K onsu lsga ttin  a ls  
H eiratsverm ittle rin  zwischen ledigen J a p a n e r n  in B r a ­
silien u nd  heiratsfäh igen  J a p a n e r in n e n  au f N ippon 
sei bem erkenswert u nd  lasse erkennen, daß die J a p a n e r  
keineswegs die Absicht haben, im  B ras tlian e rtu m  a u f­
zugehen. U nd d as  Gleiche gelte auch von den Chine­
sen. Infolgedessen sei die gelbe E in w a n d e ru n g  u n e r­
wünscht. Auch andere J o u rn a le  pflichten dieser A uf­
fassung bei.

Leprosenheim. I n  P a r a n á  geht allmählich ein 
W erk seiner V ollendung  entgegen, m it dem sich die 
R eg ierung  des S taa tsp räs id en ten  H errn  D r. M unhoz 
da Rocha ein bleibendes, leuchtendes Denkmal gesetzt 
hat, w ie es erhabener und  schöner kaum gedacht w er­
den kann. W ir  m einen das Leprosenheim  in D eodoro

S chon  von B eg in n  seiner ersten R egierungsperjode 
a n  hat der H err S taa tep räs id en t den Leprakranken 
sein besonderes A ugenm erk gew idm et und  nach M it­
teln  und  W egen gesucht, um  diesen Aermsten unter 
den A rm en  B eistand un d  P flege  zu gew ähren . S o  
entstand vor einigen J a h r e n  das Leprosenheim  S .  
R oque. D a»  w a r  freilich n u r  ein kleiner V ersuch ; 
trotzdem haben sich dort seitdem viele Kranke zusam ­
m engefunden, um  dort un te r ärztlicher Aufsicht und  
B e h a n d lu n g  V erpflegung u nd  O bdach zu erhalten.

D am it w ar aber der Absicht unseres S ta a tsp rä s id en ­
ten nicht G enüge getan. S e in  P la n  w a r  es von ^An­
fang  an , nicht n u r  ein iaen , sondern allen Leprosen 
de» S ta a te s  Zuflucht in  ihrer furchtbaren Krankheit 
zu bieten. Z u  diesem Zwecke e rw arb  die R eg ierung  
ein g roßes T e rra in  ln gesunder un d  fruchtbarer Lage 
im  M uniz ip  D eodoro . D o rt w urde n u n  ein großes, 
m odern eingerichtetes Leprosenheim errichtet. D ie A n ­
lage träg t den Charakter einer Kolonie. M a n  findet 
ein g roßes H ospital. d as  nahezu vollendet ist, 
2 6 0  K ranke aufnehm en u nd  im  B edarfsfälle erw ei­
tert w erden kann. E s  gliedert sich in je ein Lazarett 
für F ra u e n  und  fü r M ä n n e r . E in  P a v illo n  en thält 
Z im m er m it 2  B etten  für kinderlose E hepaare. E in  
andere r P a v illo n  en thält ein Lazarett fü r K inder und 
solche Kranke, die einer besonderen Beaufsichtigung be­
dürfen .

A ußerdem  sind noch 2 0  isolierte Fam ilienhäuser im 
B a u . Auch diese H äuser find m it allen san itären  
E inrichtungen der N euzeit versehen.

W eite Kam pflächen und  Feldspreiten, die sich fü r 
T late», B ohnen -, Gemüse- u nd  O bstbau vorzüglich 
eigenen, und  schattige W älder, die das erforderliche 
B rennho lz  liefern, um säum en die Aussätzigenkolonle, 
die 5 0 0  Leprakranke aufnehm en kann.

D a s  ganze G elände um faßt 4 0  A lqueires. D ie A n ­
lage besteht a u s  9  großen P a v il lo n s  und  2 0  B u n ­
g alow s. V on  den großen Krankensälen faßt jeder mehr 
a ls  8 0  B etten .

'F ü r  die K ankenpflege und  die V erw altung  der 
A nstalt sind Schwestern, deutsche F ranziskanerinnen  
a u s  T rie r , gew onnen w orden, die sich bereits in  Cu- 
rityba befinden. I h n e n , die d rüben  eine schöne Hei- 
m at u nd  liebe A ngehörige verlassen haben, um  sich 
hier in der F erne  in harter E n tsagung  u nd  opferbe­
reitem Dienste christlicher Nächstenliebe ganz und  gar 
den arm en  O pfern  einer heimtückischen und  furchtba­
ren  K rankheit zur V erfügung  zu stellen, um  in G e­
meinschaft der A usgeftoßenen selber ausgestoßen zu 
bleiben u nd  in ständiger G efahr zu leben, vielleicht 
selber ein O pfer der furchtbaren Seuche zu w erden 
—  ihnen, den E ngeln  der Barm herzigkeit, w ird  
die Bevölkerung unseres S ta a te s  n iem als gebührend 
danken können, w as  sie für die ärm sten und  unglück­
lichsten seiner K inder um  reinen G otteslohn tun . S ie
verlangen  keinen Dank, keinen irdischen L o h n ; sie 
w erden ihren Lohn dafü r umso reichlicher dereinst im 
H im m el em pfangen. Im m e rh in  erfordert die (Berechtig, 
kett. daß w ir Ihr großes O pfer, das sie zu bringen 
bereit sind, auch unsererseits anerkennen. Sicherlich 
w erden  R eg ierung  und Bevölkerung alles tun , um
ihnen das schwere Werk nach Möglichkeit zu «lelch-
lern. M öge G ott ihnen Trost und  S tärke sein in  ih­
rem harten , schwereren Werke.

D a s  Leprosenheim in D eodoro soll in etw a zwei 
M on a ten  eingew eiht w erden. S p ä te r  sollen ähnliche 
A nstalten auch an  anderen  geeigneten P lätzen im In -  
nern  angelegt w erden. Jed en fa lls  hat dam it P a r a n á  
eine A nlage geschaffen, die in ih r «  A rt m ustergültig 
ist u nd  anderen  S ta a te n  zum V orbild  dient.

Staat S ta . Catharina.
D r .  A d o l p h o  K o n d e r  w urde in J ta ja h y  6.  

geistert em pfangen. D em  künftigen G overnador w urden  
numflltitie M anifestationen daraebrackt
tyeislCll ••• •• | •«H*i« U/UUCtz
g ew altige  M anifestationen dargeb,acht. D em  Festaotíe«’ 
dienst w ohnte eine zahlreiche Volksm enge bei. D r. A doho irnn  U-Ulji»» -vunemenHE Del. D r Adol
pho K onder halte neben seiner alten M utte r vor den, 
Hochaltar« P la tz  genom m en. I m  Club Victoria m u rh . 
zu E hren des G efeierten ein Bankett zu 120  ©eoecken 

bei dem D am en bet erst»« . nzu zu 1 2 0  Devrcken
Offe rte«, bei dem D am en der ersten Gesell,c h à k r e i i .  
servtc.ten. D r. Adolpho K onder Ist in Beg eitu ' a  '

« B ie te r  K o n d e r  cm I ,u n &nee 58 u b rrs  Victor K onder nach B I m enau aerelb 
w o  ebenfalls große Festlichkeiten zu seinem (EmStan« 
vorbereitet w urden . Pfang*

vundeshauptstadt.
« a r S o  d e  O  l i v e i r a  C a s t r o  t .  

starb B a rä o  de O live ira  Castro, einer der D ir.» .
1 5« , B anco do B rasil. Direktoren

- . « i i e  i n  C u b a .  I n  Cuba Inte.
—  M u s t  e r  m I ^ ê r m e l s e  stattfinden. 3
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faltet eine enerfl‘,<?  m m e„ . B i»  jetzt scheint m an ,,2 '
au f die S p u r  ,u  k-m m - erzielt ,u  haben.

!!$ S  Ä  M i n

y
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l,ch w urde ein M a n n  bringen  » j j j i f r '
fallche Fünfmilschei h e r a u s z u d r in g e n .^
A us ihm ” a t  ‘" ^ p V n g  n W  $u wissen, von ,
bleibt bet der D er V erdacht lenkt s i ^ :  j
er da» ^ d  " h  ^ b e i t a ,  die schon früher in tJ -  
«ine gewisse U verwickelt w a r . M a n  h a t aber tW  • j. j 
F a lsch m ^zera ffa  au s f in d ig  machen tönn,? *■
jetzigen ®ckfenth<flt noch n  ^  N a s c i m e n t o  » 

-  « o n d e  A - d r u  ^ a l do N a s d m J ':  '
ieg .g tn  6 a I  a o  9 t a  » t i m  e n t o  t  . t

_  C o n  d e S s b ru b a l  do Nascinienn' !' i
3 n  S .  P a u lo  ^  A ntarctica P a u lis ta . ^  S  
P räs iden t der C P S ta a te n  M in a s  Geren. I ***:ä% n l w « t u m* 3 «  den S ta a te n  M in a s  « « * !

u n » « ° »«

A n l e i h e  D ie U n te rh an d lu n g en  zwischen tz. 
—  A n  l e t y e ^  ^ .......... S A rö h ..91 " h  h in  e® ankleuten  S p e y e r  u n d  Schröder b

P ° u l °  und l i c h  6 «  1 2  M illionen Dollar-Anleih,

A " L  ° a u w ° n . ,  « -» « '« -  » ' Y L V  f t  
einen günstigen F o rtg a n g . D ie A nleihe soll in

- . . .  _____-  lA rt«  rtilfti

z

einen günstigen -
näcbsten T a g en  schon aufgelegt w erde . ,

—  R ü c k t r i t t ?  E in  T e leg ram m  a u s  S .  Pan,, ^  
- i n  w illen daß der S taa tsp rä s id e n t C arlo»  de den,,; 
7os d"e R eg ierung  an  F e rn a n d o  P res tes  übergebe 
w ird , um  einen E rh o lu n g su r la u b  nach E u ro p a  anju,

M ärz  soll bti 
g roßen  A ,,

tre ten . — Q
—  F l o t t e n  m a n ö v e r .  A m  8 .

F lo tte  un te r A dm ira l P tn to  da  Luz zu 
n öoern  a u e la u f tn . -  „  : iei

  P e t r o l e u m  l n  B r a s i l i e n -  J u l i a  Ostonl, 10
6er sich seit zehn J a h r e n  m it der P e tro leu m frag e  bs "  
schäsiigi g laub t versichern zu können, daß  B ra s il ie n ,, i 
zehn M o n ate n  U eberfluß a n  P e tro le u m  haben  werde 
N a. w ir w ollen a b w a r te n ! ; &

—  E r d o l c h t .  I n  einem  R ancho  bei D llnba  
d «  N ähe der nach P o n ta  P o r ä  fü h ren d en  Sttafo;
w urde M igue l G ra n a  im  S ch lafe v o n  dem  P ar,, '
guayer F rancisco Lopez getötet. D ie Leiche w ies nich 
w eniger a ls  1 0  Dolchstiche u nd  einen  furchtbaren «eil- 
hieb auf. E s  liegt R a u b m o rd  vo r.

—  A u f m e r k s a m k e i t .  S p a n ie n  ließ der 
silianischen R eg ie rung  ein spanisches M ilitä rg e w eh r 
tionale r Konstruktion in  einem  w ertvo llen  g u t
-  <_____I -X_  CTS1-  « w I a I a * »  h i t v A  h s n  t l
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tionale r Konstruktion in  einem  w ertvo llen  Futter«,: ■ 
überreichen. D ie U ebergabe erfolgte durch den fponi.. j  
sehen M ilitära ttachS  in  R io . ; D

Letzte Nachrichten.

Deutschland. V ö l k e r b u n d .  D a s  Reich,!«- 
blneit beschloß, daß L u ther u n d  S tre s e m a n n  die beut- 
sehe D elegation  führen  sollen, welche a n  der General-: 
Versamm lung de» V ölkerbundes im  M ä rz  teilnehmt«; 
w ird .

—  V o l k s b u n d .  D er P rä s id e n t der neutrale, 
Aussichtskommission fü r Oberschlesien C a lo n d er erklärte 
daß die S a tzungen  des deutschen V olksbundes dort­
selbst nicht gegen die B estim m ungen  des Völkerbund«! 
betreffs des Schutzes der M inderh e iten  verstießen.

—  U m  d e n  F ü r s i e n b e s i t z .  W ie  oetlauid,| 
w ird  die R eg ierung  zwischen dem 4 . u n d  7. M i,.  
Liften auflegen fü r den A n trag  au f A b h a ltu n g  ein« 
V olksabstim m ung über die E n te ig n u n g  der früher re­
g ierenden Häuser- Z u r  V o rn ah m e der Volksabstim­
m ung sind 4 M illionen  Unterschriften erforderlich.

Griechenland. E r d b e b e n .  D ie  Sporadenin- 
seln, besonders die In s e l Jftanka i, w u rd e n  von ein«, 
Erdbeben heimgesucht. D a s  D o rf A ntem achia, bestehend 
a u s  6 0 0  H äusern, w urde  zerstört. 2  P e rso n e n  wurde, 
getötet und  7 0  verw undet.

England. G r o ß f e u e r .  I n  P o r t  S u n  Ligsi 
b rann te  ein dreistöckiges F abrikgebäude ab .

—  D ö l k e r b u n d s r a t .  D er Außenmini»« 
C ham berlain  erklärte im  U nterhause, daß  E ng land  nind. 
keinen Entschluß Über die P la tz frage  im  V ölkerbund»' 
rate gefaßt habe. E r fügte noch hinzu, daß  die VSlI«-i 
bundsversam m lung am  8. M ärz  nicht alle in  D eut,»! 
lan d s  « eg e n  sondern auch noch a u s  a n d e rn  Gründe«,( 
den st”  besonder» interessierten, e inberu fen  oot-i:

h r i r n * ? »  Z . ' . k o n f e r e n z .  I m  O ktober wird dH‘ 
britische Reichskonferenz zusam m entre ten .
h ö rd , L i V ,  ° . , e  I e I e P t o n t e .  D ie Povb«- 
S  , ®6 L ondon  m it N ew  York 15'/.
standen bad» ™  trk p h o n isc h «  V erb indung  ««' 

\  " " la u te t ,  soll auch m it Auftrallf«

m 0 ,b en  doch « ° " n  »-
D ie o tm n tf ,"  » I fltnU0' um  m ündlich zu antworte« 

cg D ie atmosphärischen S tö ru n g e n  w a re n  n u r  leW*

Polen.

ki

X>oibar.'ist gestorben* r Í m  0 8  * oIen '

S o n » , r ! o n ,m i - ° ^
»on S t t ” “ ' 1 ln ß-nlnßta» um,»« , 1«  * • '  
»unll, i° , D ^ r 6' ; ” m,n' d-n-n dl- $-«*» 
luna n « . „ r t f r ”" 0"  d'» letten P ° „ ,
« l i . ' » ? “  " " " " "  und der 3«nlral«u.|*uS

8- und^n ttoeT b .nbJ ~ e,®lull°n  bedeutet die e-idgü^ 
«"■». ln  3 h o „ t e „ .  IN = . »seiner »i„h .  ~ uafíe  o m o w ie ® »  in
rende Rolle in a » - - .  ö a ^ b u r g .  w om it seine
dürste.

.. w om it teme
K omm unistenkreisen ausgespielt l'1*1

h ti ts k o m m iÃ a l ßb o tnM ' " f a h r e n .  D a s
S e ru m s  a u s  E. a llgem eine V erw en d u n g  ^S e ru m s  a u s  den D à  ° ? flemeinc V erw en d u n g  
mig.t, da das S e ru m  b-?e . * uöen HaotI1*  . * Ü l
wirkt. D a ,  S eru m  Tnn 1  6 ° 6em  M a ß e  verjüng-, 
Muskelschwäche und bei m " "  bet Nervenerkrankung
„  D a s  S e ru w  « f ld  W le n b  . « <
Kravkow zubereitet. V erfah ren  von “

Überreichte* D ie  der R eg ieru n g  fie tlto j
hingew iesen, baß « •  w ird  W'®!
it i*  *n »a rd erun aen  x ' ^ ^ ' « ' « u n g  a u f die <
Richtn Botschafter flhü v ?  S o w je tr e g te r u n g . den
d** M ord ü berfa ll, au f m  ^ ' b n i s s e  der Untersuch-^
unfcrrltyen, nicht eina,™ * ^«flomatischen Kuriere n

*.............Ä Ä T C « , Í U  b ln

,(«'! .

Kargester



Uarttyba. beul. März íwíe D e r  K o m p a ß 8

der^ » f o r d e r t .  CE« w ird  e rk lärt, datz bei N ich te lsü llu n g
F o rderungen  die S o w je treg te ru n g  im  B orge- 

i« tt L e ttland , den Versuch zur V erw ischung der S p u -  
.  -gen de« Berbrechen, erblicken w erde, w a« ernste Fol- 
.JJlgfn nach «ick ziehen dürst».
Lji S p a n i e n .  D e r  M a r o k k o k r t e g .  3 m  letzten 
z ftnanatlichen S ta a tih a u eh n ltv -N a ch w e i, erschienen die
i r r "

£  Kranken-Ünterst-Ter. .Gatiral’
• .  S onn tag , den 7. M ürz 1926

nachm ittag, 2 Uhr 
R  Im Lokal« de, H andw -U nt..V ere in  
^ M onatsversam m lung  
!i>h T a g e s o r d n o ' n « :
tt | i ,  Verlesung de« letzten P ro toko ll, 
le„ g. Kassenbericht 

4 S. Aufnahme neuer M itglieder 
’ s«. Bericht de, P räsidenten 

tili tz] verschiedene,. 47e
Um pünktliche, und vollzählige« Erschei- 

0* Hcn wird WIKftlt gebeten, 
r*  D er Vorstand.
h  ___________________________________

«H.

A usgaben  fü r den Feldzug in  M arokko mit 14 M il­
lionen Peseten

Mrrico. K r a w a l l .  I n  Mexico kam e» In ­
folge der Ktrchengesetzr der N egierung zu einem K ra ­
wall. D er P f a r re r  Hetz die Kirche S a n ta  F am ilia  
schließen. D ie B ois,m enge glaubt«, datz e» ein Befehl 
der R eg ierung  sei, und griff derha lb  die P o lize tm ann-

I schäften an . die sich zur A ufrechterhaltung der O rd n u n g  
I in der N ähe aufhielten. T ausende von P e rso n en , h a u p t­

sächlich g ra u e n , stürzten sich aus die Polizisten, die von 
ihren  W affen  G ebrauch machten. B ei dem K raw alle  
w urden  m ehrere P e rso n en  schwer verwunde«. D ie 
Volksmenge brachte daraus dem M inister d e . I n n e r n  
eine M itztcauenskundgebung dar.

C h i n a .  B ü r g e r k r i e g .  Tschangtsolin soll die 
vollständige U nabhängigkeit der M andschurei proklam iert 
haben. E r will den V ertrag  zwilchen R u h ia n d  und  
der chinesischen O stbahn nicht anerkennen.

Bereinigte Staaten. H a n d e l .  Zwischen 
der U nion  u n d  der Türket w urde  «in H andelsve rtrag  
m it der Klausel der M eittbegünttigung  abgeschlossen.

Deutscher

S c h ü t z e n ­
v e r e i n
Curityba  

M ontag, den l .  M ärz  1926 
1 Schü tzenra t-S itz  ung  

wozu die M itglieder ; ersucht werden, 
Oll zahlreich ,u  erscheinen. «86

1. A Der Sch riftw a rt.

Toranzeige  
S o n n ta g ,  d e n  i« M ä rz 1926

40-jähriges Stiftungsfest
S ä m tlic h e  S c h ü tz e n  w e rd e n  g e b e ­

ten , d e n  P a r a g r a p h  12 d e r  S ta t u te n  
ms in  b e a c h te n . 467

X Dentsch-evang. Gemeinde
h. Den verehrten M itgliedern de» Kirchen­

chore, hierdurch die M itteilung, datz die 
Gesangsproben von nun an D ienstag» 

« abend» um 8 Uhr stattfinden 466
lh D as P farram t.

ch Heirat.
ttz- F ü r  u n s e r e  T o c h te r ,  20 J a h r e ,  

ro c h e n  d ie  B e k a n n ts c h a f t  j u n g .  M a n ­
n es  b is  26 J a h r e  a u s  d e r  L a n d w i r t -  

** ac h a ft D e rs e lb e  k a n n  s p ä t e r  d a s  
l t . g u t  e in g e r .  S i t io  d e r  E l t e r n  d e s  
nj M äd ch en s  k ä u f l ic h  Ü b e r n e h m e n . 
.1 D ase lb e  l i e g t  In  b e s te r ,  g e s u n d e r  

G eg en d , n a h e  S t a d t  B e d in g , i s t  
D e u ts c h e r  m i t  e tw a  10 C o n to s  V e r ­
m ö g e n . G effl. O f f e r te n  u n t e r  J  W. 
464  an  d ie  E x p . d ie s e s  B la tte s .

Für sofort gesucht
tüchtiger Schlachter und Wurstmacher, der 
»in« Schlachterei selbständig führen kann. 
B edingungen sind absolute Sachkenntnisse, 
oe> heiratet und Referenzen über Ehrlich­
keit, da Geschäft ost tagelang i allein zu 
führen ist W ohnhau» steht zur Verfü­
gung G uter Lohn garan tiert. Nähere 
Äo»kunft durch 468

Eurico M üller  
Hotel R io  Branco — T eirelra  Soare» 

Estodo do P a ra n ä .

Dienstmädchen
f ü r  s o f o r t  g e s u c h t  b e i h o h e m  L o h n  
ln  d e r  463

C onfeitaria  Kröhne  
R u a  16 d e  N o v e m b ro  67.

Gesucht wird
e in e  F r a u  z u m  F e n s te r p i i tz » n  u n d  
R e in e m a c h e n  f ü r  zw e i m a l im  M o­
n a t  j a  “in e n  T a g  b e i 466

F ra u  C harlotte Gross 
R u a  S  F r a n c i s c o  29, S o b r a d o .

E r  flar beiten  
j e d e r  A r t ,  s o w ie  Z a u n b a u ,  s u c h t  Im  
A k k o rd  z u  ü b e r n e h m e n .  466

A u g u st Triebet 
R u a  I g u a s s ü  104.

Zwei B re t te rh ä u se r  
m it Grundstück von 22 x  44 m , gelegen 
in der R u a  M o rian o  T o m «  29, sind zu 
verkaufen. 822

Zu unterhandeln mit dem Eigentüm er
1 daselbst.

E s w ird  e in  462
Schneider-Geselle  

f ü r  s o fo r t  g e s u c h t ,  b e i g u te m  L o h n  
u n d  d a u e r n d e r  B e s c h ä f t ig u n g  in  d e r  
S c h n e id e re i v o n

João  A u g u stin  
R io  N e g r in h o — E e t  d e S ta .C a th a r i n a .

Mehrere T iseh lerg eh il fen
werden gesucht non 307

Ju lio  M üller  
R u a  Assunguy 69.

Massives Haus 302

für kleine Fam ilie, billig zu verkaufen, 
auch ol» Geschäftshaus passend, da Eckhau». 
Grundstück 22 m al 66 m . Zu erfragen 

Alam eda P ruden te  de M o ra e , 80 
(Parallelste. der R  S ie t, do R io Branco)

Ein Mädchen
für leichte Hausarbeiten 
sucht.

Lohn 601000. T B  
Rua Colombo Nr. 14.

ge-
458

m
G rphelina  M eister 

§uiz G iu b lin

v e r l o b t e .

Cturllqbn, F eb ru ar 1026.

Grosser H ackklotz  
zum Fieischaushauen für Fleischer, eine 
Fleischwage, eine Wurspritze und zwei grotze 
eiserne Türen, geeignet sür Schlachterei, 
soroO verschiedene» andere mehr, billig zu 
verlausen. N ähere , bei 461

R ic h a rd  H ey  
R ua Sssunguy 37.

F leissige F rau  
oder Mädchen sür die Küche gesucht. 

B a r  P araná  
R u a  16 de Novem bro 24.

GESUCHT
w e r d e n  b e i h o h e m  L o h n  e in e  K ö c h in  
u n d  e in  Z im m e r m ä d c h e n  v o n  k in ­
d e r lo s e m  E h e p a a r .  Z u  e r f r a g e n  in  
d e r  R e d . d . B ia t. 443

Mädchen
für leichte H ausarbeit gesucht.

\C hapelaria E legante  
R ua S ã o  Francisco 30.

476

G uten  
Mittag*- u. A bend  tisch  

finden einige Herren. — Zu erfragen 
414 R u a  Eonselheiro B arrad a»  182

K le in e  Chacara  
in  S t a d t n ä h e  f ü r  s o f o r t  z u  m ie te n  
g e s u c h t  A n g e b o te  z u r  W e i te r g a b e  
e r b e t e n  a n  460

H . Doebler 
R u a  I t a r a r é  68 .

o* Achtung !
d» Herd- u. Ofensetzer empfiehlt sich für alle 
ly, in diese, Fache schlagenden Arbeiten.

M auer arbeiten werden prom pt und sauber 
i r  ausgeführt. 470
iA’ N ähere, R u a  Eonselheiro B a rra d a »  114
,0fj  --------------------------------------------------------------

j  Sagú Chrystal-
DI» Fabrik gibt hiermit bekannt, datz in 

: *'n,m Teil, der in den Paketen enthaltenen 
Rezepte durch versehen de» Drucker» Dis- 

i'lti l ,lenl ,n  *n den Gewichtsangaben bestehen.
1 5» kommt hierdurch cor, datz die herge- 

”  stellten Speisen miglingen E» sind inzwi- 
lil* tzhen neue Rezepte gedruckt worden, welche 
ztz auf der Vorderseite die J a h re » ,a h i .1926" 

tragen Diese Rezepte sind entweder direkt 
von der Feculoria Encano, B lum enau, 
oder bet den unten stehenden Agenten g ro ­
ll» erhältlich.

Dl« Zubereitung von P udd ing  etc. au» 
S ag ü  Ehrystal ist die denkbar einfachste 
And tritt ein Mitzlingen nur dann ein,

11» wenn zuviel S o g »  verwendet wurde oder 
> hil länger al» 2 —3 M inuten gelocht wurde 

M 3m ersteren Falle werden die Speisen fest 
And zäh, im zweiten Fall« zu weich und 
kleberig «69

Die Agenten für P a ra n ä
A rm ando  <t Cia.
S uo  G aribaldi 65

IA

H*

&
gilt
o<n

Tüchtige K öch in  
And ein Kindermädchen gesucht 

F rau  H olte  
R u a S ilv a  Ja rd im  79.

474
4
niff1 _________________

j Wohnungseinrichtung
•* j c l , n tu ' bestehend au» S a a l ,  Etzzlmme» 
yt wchlas,immer und Küche, ist sehr b il lig ,u  
À  vertäu,en 472

:n\ í  Alameda D . P tb ro  I I .  N r 9.

K le in e  W ohnung
mit möglichst anschiietzender Werkstatt für 
-eischlereibetrieb von alleinstehendem Ehe- 

rL *" m,eUn «'sucht «73
Offerten an  E, Lonseitaria Kroehne

451

Tischlerei-M aschinen  
w ie  H o b e l-  u . F r ä s m a s c h i n e ,  B a n d ­
s ä g e . g e b r a u c h t ,  a b e r  g u t  e r h a l te n ,  
s in d  z u  v e r k a u f e n .  449

Fr. G erling  
J a r a g u ä  d o  S u l — (J o in v il le )  

S a n ta  C a th a r in a

Achtung!
Anzüp ant Âhalloni

n u r  in  d e r  
H errenschn eidere i un d  

F ärbere i
v o n  188

JU L IO  MUH AI A  
R u a  O o m m e n d a d o r  A r a u jo  22 

T e le p h o n  131.

Zwei Zimmer 48o
zu  v e r m ie t e n  m i t  u n d  o h n e  M öbel. 

R u a  C a r lo s  d e  C a r v a lh o  183.

Sesrrcht
w ird  e in  S c h u h m a o h e rg e s e l le  f ü r  
a l le  A rb e i te n  in  d e r  S c h u s te r e i  v o n  
429 P aul K adleschick  

P o r t ã o  I 2 I.

U nterr ich t in  Sprachen  
( d e u t s c h  p o r tu g i e s i s c h ,  e n g l is c h ,  
f r a n z ö s i s c h  u n d  la te in )  w ird  e r te i l t .  

A n m e ld u n g e n  : 423
R u a  Dr, Pedrosa 138.

HAUS
a u f  m o n a t l i c h e  A b z a h lu n g  zu  (k a u ­
fe n  g e s u c h t  t i e f l .  O f f e r te n  u n te r  
H aus 424  d ie  G e s o h ä f ta te l le  d ie s e s  
B la tte s .

F ür B ra u tleu te  
êchlafzimmermdbel Im bu ia , KüchenmSbel, 
Atettz lodlczi, so gut wie neu, wegen ob- 
k«l>e Mi.lg zu verkaufen. 469

187.

G E M V C U T
ordentlich«, Mädchen für H ausarbeiten 
Zu melden Usina Electrica, B oulevard 
Eapanem a, Verlängerung R ua Sete de 
Setem bro 437

E in  Sportwagen  
2 Sitz«, zu verkaufen

P ra y a  Zacharia» Hz. 20.
42i

R oh  - Oe l -  
Petroleum- 
G a s o l i n -  
S a u g g a s - Motore

Companhia Industrial Marumby

MUELLER & IRMÃOS
A venldii

434

Dr. Cnndldo d e  Abren  
C U  R I  T l B ä .

8 1  —  » 7 .

Fachwerke
f ü r  d ie

TON-INDUSTRIE
Ast, Feod  -  D er Betonüaoblock geh.
Beil, In g  G. — D er D am pf I d. Kalksandsteinfabrik geh.
Berge Dr. A. — Emoildekor auf S teingut
Bjaelaw enetz, M itr  — D ie Herstellung der Kacheln
Block, E. — Berzierungsarien kecamischer Erzeugnisse
Broemse, Fr. — Lehrbuch d Tonw arenindustrie, spez. d. Ofensabrikatlon
Huchholz. P. — Die Fabrikation  der Dochsalzziegel, geb.
B urchratz, Prof. H. — Hydraulische Kalke und Bindem ittel anderer 

Art al» Kalk und Zement, geh 
Clause, R, — DI« künstlichen Ziegeltrockenanlagen 
Cramer, È. — Ueber d Entstehen d. Busschlag» w ährend d. Brande» 
Ryer, Ing . Chem  — Anlagen u Einrichtung eine» Emailiierwerke», geb. 
Eyer, Ing . Chem, — Naturgeschichte d Ematisehler 
G ary, Prof. M ax. — Zem enträhren, ihre V erw endung, P rü fung  und 

B ew ertung In der P ras i» , geh 
Germer, Prof. H  — M ouerwerkbuniersuchungen 
Germer, P ro f H. — M Srtelantersuchungen, 2 Bde 
Gruen, Dr. R  — Chemische W ldersiandssähigleit von B eton 
Gruen, Dr. R. — Tonerdezement, geh 
Heinecke, Dr. A . — Ueber d a , B rennen von P orzellan  
Hielscher, A. — D a»  Engobieren von Ziegeln 
Hielscher, A  — D er poröse Ziegel 
H irsch, Dr. — Kalksandsteinfragen 
H irsch , Dr. — Zementkalke
Jacob, K arl.  — F arbe  und V erfärbung  der Ziegel 
Keller, M. — Der Betonbaudlock
Keram ische R u n d schau  — Fachzeitschrift für Keramik, G la», Em ail 

62 N r
Krieger, B  — D ie Herstellung d. Kalksandstein»
Krieger, B. — Kalk und Kalksandstelnlndustrie 
Krieger, B. — Kalksandstein Betriebrersahrungen 
Krieger, B  — D er S a n d , geb
Krieger, B. — Selbsikostcnberechnnng sür Kalksandsteine, geh 
K uehl, Dr. H  — Zementbrevier, geh.
Kuehl, Dr. H. — Zement- und Mörteltechnische S tud ien  
Lam ock, H. J. — Die Sockkalk Herstellung, geh.
Loebe, Dr. — Die Unschädlichmachung von Kalk im T on 
L udw ig , Th  — Ueber Beziehungen zwischen der Schmelzbarkeit und 

der chemischen Zusammensetzung der Tone 
Maeckler, Dr. H. — Die A usblühungen der M auerw erke,, ihre Ent­

stehung und Bekämpfung 
Die M ängelrüge  in der Ton-, Zement- und Kalkindustrie 
M atthies, K. — Kaikdeton
M atthies, K. — Kurzer R atgeber f d. Zementwaren- u Kunststeinindustrie 
M üller, — Untersuchungen über G ip ,
Rieke, Dr. — Schw ingung», und Porosiiät»besttm m ungen 
R i'ke , Dr. — D ie Bestimmung d. (Elastizität von Glasuren 
Schm elzer, P. —  Zlegler» Nerkreime 
Tonindustrie-Zeitung , 104 N r.
Z iegelei-Buchführung.

Zuzüglich 10 P rozent sür P o rto .
Z u  beziehen du rch :

446

3$
9$
28
28
48
285
68

1285
685

88
685
48

285 
168 
168

48
286 
285

28 
28 

183 
185
28 5  
785

468
68
185
286 
285  
183
88

108
785
785

285

183 
183
286 
285

58
38
38
85

608
28

@80 Bento — Estado de S an to  C athaiina

M e  S e  M e E c

mmmi

J2ar &araná
C u rityba- - B u a  tii dcXovenshro 2 2 ;%-i- - C urityba  

n a X X E H S T A G , den A. März 1920  
M E" Erstes diesjähriges grosses

S c M a c t x k J e s k .
Ab 5 Uhr nnchm ittays : 453
Frische, B lut- u n d  Wjeberwurst, 'Well­
f le isch  m it  E rb sen m u ss  u. Sau erkrau t.

Jede Bestellung nach ausserhalb w ird profnpt ausgeführt.

Gottesdienst an Bord der Passagieräampfer
A n s  den Mehlfien 

. .M o n te  H a r m l e n t o “ 
und . .M o n te  O l iv  In“ 
N'nd A ltdre  f ü r  die  
A bh altu n g  von knllio-  
llNehen <4otte*dlen- 
Nteu eingebaut.  D en  
Angehörigen  kntholl-  
Noher KonfesMlon b ie ­
tet  *leh no d ie  G e le ­
genheit ,  Ihr BedUrf-  
nl* nach rcllglöwer 
E rb an m ig  zu befrie­
digen nnd d ie  h e il ige  
Meewe auch  w ährend  
der R eise  zu hören.

«81
B L T S r o  F E B E I K Ä  &

Caixa Postal Nr, 36  — Paranaguá

^ v U x ^ e s  y r a j k j u k k e v
für Kühe sind unzw eifelhaft Treber, sie erzeugen  
nicht nur mehr Milch, sondern auch fettere Milch. 

Täglich frisch abzugeben 442

IM, A T L  Â N T I C  A
Rua Iguassü  Nr. 21.

Soeben erschienen !
Uhlen Kalender 19S6

J a h rb u ch  für  H an d e l,  In d u str ie ,  
L a n d w ir l* eh a f i ,  H an* u. F a m il ie  

2 0 .  Ja h rg a n g

« F n b i l ä n n i s - A u s g a b e  !
Ueber 350 Seiten stark ! 32 Seiten Illustrationen, a u f  
Kunstdruckpapier, aus fast allen Teilen Brasiliens.

Aus dem ausserordentlich reichhaltigen u. inte­
ressanten Inha lt heben w ir hervor :

G eleitw ort zum 20. E reheinen. G ed ich t von William hoflm ann.
— Die w irtschaftlichen B eziehungen zw ischen D eutschland u. B rasi­
lien. Von Dr. S ch iick . — T ausend jah rfe ier am  D eutschen Rhein. — 
Ein Jahrhundert E isenbahn. — H undert Jahre d eu tsch er G asbe leuch ­
tung. — Im C o n testad o . Erzählung von W olfgang Ammon. — Der 
G erm anism us in Volk und G esch ich te  von Portugal-B rasilien . Von 
Dr. A ldinger. — A ben teuer auf dem  P a ran á-F lu ss . E rzählung aus 
dem  S c cm onnsleben  von F. Jansen. — B rasilian ische W irtschaft g e ­
stern , heute und m orgen. Von Dr. Schlick . — L andw irtschaftlicher 
K alender. — E rw erb d e r b ras ilian ischen  S taa tsan g e h ö rig k e it. — 
Brasilian. H eercsauslosung . — U nfallgesetz. — Die neue Einkom m en­
steuer. — D er neue  R edak teu r. H um oreske frei n ach  M ark Twain.
— Aus dem  Kultur- und G escllschaftslcben  S ü d -u n d  M ittelbrasiliens.
— Ein W eihnach tsabend . Erzählung. — M annigfaltiges. — Humoristi­
sch es . — P rak tisch e  W inke. — G esundheitspflege. — G ed ich te . — 
Erziehung. — A nzeigen  aus "den S ta a te n  Rio d e  Janeiro, S . Paulo , 
P a ra n á , S a n ta  C ath arin a , Rio G ran d e  do  Sul, P a rá  u. A rgentinien.

PR EIS Rs. 48500. — Mit R orto  e in g esch rieb e n  Rs. 58000.
W iederverkäu fer e rh a lten  R abatt. 447

Verkiml"**teilen |„  Pnrjinrt :
CURITYBA : João H aupt & Cia., Willy Groth, T heodor Locher, Max 
R o esn er & Filhos, Ltd. — PARANAGUA’ : B ar A tlantica. — RIO 
N E G R O : O sc a r  Funke, R ichard  K oster, Hotel Zornig. — PONTA 

G R O S S A  : A lbert A nsbach.

A C H T U N G !
Sardellenpaste, Kräuterkäse, sow ie  
reichhaltiges Sortim ent in deut- ->52 
sehen K onserven stets auf Lager.
1 5  a ,  r  F *  a  r  a  1 1  á  

Curityba :: Rua 15 de Novem bro 22/24 :: Curityba.

ssenfelder-
P I A I O F O R  T E F A R R IK

Pianos
und

Flügel
langjährig  anerk an n t a ls  d ie so lid e s te n  1 

U nerreich te T onfü lle. n A ngenehm e Sp ielart.
BILLIG E PR E ISE . B E Q U E M S T E  Z A H L W EISE.

Auskünfte auch  direkt durch  die F ab rikan ten  353

F. ESNENFELBER«&C.IA
C A IX A  PO ST A L  251. U UR IT  V B A - P A R A N Á .

I W

S t ö s s k e s  5^ * k t v  u n d
atn hiesigem P latze! 440

Verkauf en gros und en detail.

£ u d u > \ £  £ a r t
Theatro Hauer.

(yrtxsk AeuavH, &xjuxk
Sametxfoau und Sam enhandlung

gegründet 18(34 
l ie fe r t  in  e rs tk la ss ig e r  Q u alitä t  d eu t­
schen Gemüse- u n d  B lum en sam en .

314

jCakalog bo^kentos*

i



Banco Allemão Transatlantico
C o r it y b a  

lla n  M areclial Floriane» P eixoto  S 
Cnixn powtul M

F ilia le  der Denlnehen Ueber« eelaetaen Bank Berlin  
K apita l nnd Reaerveu : 87 M illlonen_U olduiark.

Eröffnung von laufenden  
R echnungen.

D epositen- nnd Scheckverkehr.

An- nnd V erkauf von W echseln  
n. Schecks an s a lle  bedeutende­
ren P lö tze  des ln -  n. A uslande«.

E inziehung von W echseln und 
Verweh HTuügweloku m enten.

Kure-GeachiilTle jed er  Art

A ufbew ahrung nnd V erw altung  
von W ertpapieren  

nnd
sonstige bankinlksslge 

Transit kt Ionen.

Eröffnung von 
S p H r k a N s e i t - l i  o i i  t e i l  

zu den gü n stigsten  Bedingungen.

30

D e »  S o m p a h
O ute F am ilie

in Beaidflchtigung einer CEhocaia In S ta h l .  
"Ohe o-focht. (Ein Fam IIIenm itglleh muh 
portuglesiich sprechen. 397
NüHer«, P r a y a  S an to »  A ndrade 31 non 

11 — U 1/, Uhr.

E in  tü ch tig e s  Schneifier  
fü r «nserttgung  uon Rnobenonzügen sofort 
»«sucht '  '  379

W o, sagt die T ip . d». B l.

N a t u r h õ i í a n s t a í t
neu eröffnet t 'O  

l u b a b o r  : I I i i u n  v o n  < Jn rc z y n i« l« y  
11 - . R io  N e g r o  — P a r a n á  

R ö m is c h e  S c h w i tz b ä d e r ,  “m ê d lz in í-  
s c h e  W a n n e n b ä d e r ,  V ih r a i io n s m a s -  
8 n Ke > P h y s l k th e r a p io ,  R a d io .H o c h f re -  
q u e n z s t r a h l e n ,  O z o n - I n h a la t io n  e tc  

K r a n k e  u n d  E r h o l u n e s h r d ü r f t i g p  
f in d e n  A u l 'o n l i u i e  11. V e r p f l e g u n g .

Ve hernehm e  
'amtliche © artenarbeiten  nnd N euanlagen, 
sowie B eptlanzung "»n  © rö b rrn . Jt91 

Otto B allerm eister  
L andschaitsgärtner 

R u a  S a ld a n h a  M arin h o  156.

Bitte lesen , probieren und urteilen I !
3 n  keinem H aushali«  bfltfien

B O E T T G E R S C H E  P R A E P A R A T E
fehlen, welche durch jahrelange flute Erfolge sich im m er größere

  Freundeskreise erw orben haben. Sag
A E "  W ir fab riz ieren :

Vermicida. E in  altbekannte» und sicher wirkende» M ittel zur V ertreibung 
sämtliche» E ingew etbew ürm er bei Menschen.

Vermicapsula» (in 2 © röhrn hergestellt für Erwachsene und für R inder) 
h a t gegenüber dem V erm icida d as  Angenehm e, daß es In Rapseln genom men w ird 
und somit den ©elchmaci in keiner Weise beeinflußt. W irkung garan tie rt.

Pilulas Ferrna. Ein szhr sch,eil blutbildende» M itte l. D er Blasse w ird 
ro t, der Schwache w ird kräftig. Beseitigung de» Weißflusses

Agriomel. Z u r  L inderung und Heilung des Hustens. I s t  zubereitet au» 
W aldbienenhonig  und Kresse W aidbienenhanig  ist belangt a ls  bestes M itte l gegen 
Husten und  Heiserkeit

Energen. E in  hervo rragende, B lu t-  und N ervenstärkungsm ittel |A p p e ti t  
anregend und V erdauung  fördernd

Balsame Branco (L eben,balsam ) w ird angewendet bei M utterbeschwer, 
den, Herri-bwäche. B lähungen . S tä rk t den M agen  und regt den A ppetit an.

Balsame Allemão. (Deutschet B alsam ) gegen B auchgrim m en, Leib und 
Magendeschwerden.

Pilulas contra  Sezões. Ein F ieberm ittel von hervorragender (Eigen­
schaft. H .llt jedes Fieder in  türzcster Z elt. wie S e ,ä » .  M ale ita , M a la r ia  etc.

Sadol. B lu t- und  tö rperlräftigende, E isenertroct von vorzüglicher W irkung 
bei Schwächezuständen. B lu tarm u t. N eurasthenie und N ekonvalesz 'nien S tillende  
F rau en , werdende M ü tte r, blalse Rinder, sowie Erwachsene gebrauchen S a d o l zur 
Hebung der ©esundheir und des W ohlbefindens. S a d o l en thält all« S in ! salze.

Pomada São Jorge wi d angew andt bei frischen sowie alten W unden 
und Beingeschwü-en, von großer H e ilk ra ft; vielfach e rp rob t und gelobt.

Pomada contra Sarna. Durchgreifende» M itte l gegen Rrätze. 
Manna, Senne e Sal. Zusammengesetzte» A bführm ittel. I n  kleinen 

Päckchen zu haben. •
M atacarrapatos. E in billige» und sicherwirkende« M itte l gegen T a rra - 

pa to s, Läuse, Rrätze, Bicho B ernes  und sonstige Unreinigkeiten der H au t de» Tiere». 
S * T  Bestellungen nehm en en tg e g e n :

G nflherm e Schw ind, Curityba.
Carlos I.nlim , Curilyba.
B oetfger dt Cia., Brusque, San ta  Catharina.

Eine, Jl'fiHc/if r  au  «... 
und ein M ädchen zur Aushilse per sofort 
gesucht 399
A ua C om m endadar A rau ia 99, S o b rad o  

Eingang A ua B uenos A yres.

K i n d e r -  n n d  
G eigen sp ie ler  

suchen D auerstellung »' 387
A ngebote unter Fr. Koch  

Deutsches K onsulat, B ra y a  Eoronel 
E nêa»  1 2 .

Unentbehrl ich
k  zur E rha ltung  der Gesundheit - 

und von ausgezeichneter W ir­
kung ist 2249

(D a y e r le  ß o o n e k a m p
Erzieherin

O b e r ly z e u m  a b s o lv i e r t ,  m i t  g u te n  
K e n n tn i s s e n  d e r  e n g l i s c h e n ,  f r a n ­
z ö s is c h e n .  d ä n i s c h e n ,  l a te in is c h e n  
u n d  p o r tu g i e s i s c h e n  S p r a c h e ,  M u ­
s i k l e h r e r i n ,  m e h r j ä h r i g  i n |D e u t s c h ­
la n d  u n d  D ä n e m a r k  t ä t i g  g e w e s e n ,  
s u c h t  S t e l l u n g  a 's  E r z i e h e r i n  in  g u ­
te m  H a u s e  b e s t e  Z e u g n i s s e  v o r ­
h a n d e n .  A n f r a g e n  w o lle  m a n  r i c h ­
te n  a n  412

P astor K. F ra n k  
C u r i t y b a ,  R u a  I g n a c i o  L u s to s a  8 7 .

E in  J^anf bursche  
w ir d  f ü r  s o f o r t  g e s u c h t .  410
Q Casa H ila r io  H ossm ann  

TZ R u a  C la u d in o  d o s  S a n to s  2. ~

23 GRAZIÖSA PA R K
Sonn ta g s von 3 — 7 Uhr abends grosses K ünstlerkonzert, 

P rim a  Speisen  u n d  G etränke, g u t gep fleg te A tla n tic a  
Schoppen, f. f. Spiessbra ten .

N. B. S o nn tags F am iltenessen , erb itte  vorhergehende  
A n m eld u n g . Car Ins Schein*.

für sofoit gesu ch t
405

Rua 13 de Maio 72.

Dr. Carlos Heller
P ra r i»  der H am burger, w iener 

und P ariser Hospitäler. 
Allgemeine P ra ii» . 

Spezialbehandlungen der H aut- 
Haarkrankheiten, H arnwege und 

Geschlechtsleiden i 2
© abinet f ü r : 

Höhensonne  —  D iatherm ie  —  

U ltravio let. Strahlen- und  
E lektrolyse (Med. Kosmetic.) 
P ra y a  T ira d rn te , 57 (über M i­

nerva) — 10  — 12  vorm itt 
8 «in halb — 6 ein halb nachm.

I

Grosse Freude
m a c h e n  S ie  " e in e r  B r a u t ,  w e n n  S ie  
i h r  e in  S t ic k  m u s te r b n e h ,  G r ö s s e  
43 x 60 c m , m i t  116 n a t u r g r o s e e n  
S t i c k m u s te r n  a ls  G e s c h e n k  m a c h e n . 
E r h ä l t l i c h  b e i 4 13

M. W olf 
C o n s e lh e i r o  b a r r a d a «  111

Rea«lm ̂  í̂ 1flC ß epl &u a  ̂Pla'fa f °
n n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S u l  n a c h  R l0 G p. 

N ä c h s te  A b a h r t e n  ,

M ontevideo und a m  28. März
Schnell-Dampfer » » Í J ^ f t e m b e r g “  am 29. April
Schnell-D am pfer , , w u  am 3 j u m
Schnell-D am pfer am 27. J u m
Schnell-Dampfer ^ „ e m b e r g “  30 Ju l i
Schnell-D am pfer „  am 2. September
Schnell-D am pfer  „ B a n e  am 26- S e p te m b e r
Schnell-D am pfer ” " n.fr t e m b c r g ti am  31 Oktober 
Schnell-D am pfer „ w a r  ^  2 D ezem b e r
Schnell-D am pfer „■*»« 26. Dezember.
Schnell-D am pfer „ B a y e r n

f ü r  d i e  B e fo rd i

f  Tüchtiger Chauffeur  
f ü r  S tu d e b a c k e r w a g e n  u. l ü r  F o r d -  
C a m in b ä o  g e s u c h t  428

W o , s a g t  d ie  E x p . d a . Bl.

iTüch tige  Z im m er  leute  
f ü r  s o f o r t  g e s u c h t  b e i h o h e m  L o h n  
Z u  e r f r a g e n  R u a  R ia c h u e lo  63, b e i 
427 S e ifert  <fe Cia

E in  jungem Mädchen  
f ü r  h ä u s l i c h e  A r b e i te n  s o f o r t  g e ­
s u c h t .  43a
R u a  C o m m e n d a d o r  A r a - 'j o  22 A , S o b

Z u ve rk a u fen  
ein B re tte r  Chalet m it zwei W ohnungen, 
gelegen In der A ua Eoronel Dulcidlo 8 , 
Ecke der R u a  Carlo« de C arvalho  380

Oerbergemellen) »  
werden gebraucht bei - 389
• • u • A lb a n o  B o u tin  <£ Cia

Boulevord Cavanem a. CEurltnha r ‘

iMädchen 363
oder a lle instehende F rau w ird  
fü r  häusliche A rbeiten  ge­
sucht. Angebote erbeten an  

R. R .  — Caixa posta l 55  
Sorocaba — Est. de São Paulo.

Bekanntmachung.
M a c h e  b e k a n n t ,  d a s s  ic h  m e in e  

W o h n u n g  v o n  d e r  R u a  P a u la  G o ­
m e s  n a c h  d e r  R u a  ig n a c io  L u s to z a  
N r . 46 v e r l e g t  h a b e .  149

Frais R e in h a r d t  
H e b a m m e .

Schnell-Dampfer „Bayer» , |
o  .n t s a o h e  f ü r  d i e  B e fö rd e ru n g  1 

D ie se  D a m p f e r  s in d  za r  H a  p  I o b te t  ; s ie  f ü h r e n  e in e  voh fl

‘ » T !  °  ° »«•'«-• M
I S m e " 1“ » « ”  M '° " '  k S i  K a b ln e n - E ln r lo b t u D g  , ,

A u s s e r d e m  h a b e n  s ie  .,

8  S « ' “n PS f i r " o l o r b . . - ' » b « » .  F l . u b . l e g « » i .  F . b r . c b a « ,  ^  

w. w e n d e  m a n  s ic h  a n  d ie  a q E N t E N  :

S a » « x o  e o t t í a  &
S ä o  F r a n c i s c o  d o  »ul______________

gomisTiggesCii
C u r ity b a  :: A v e n id a  C a n d id o  d e  A b r e u  7 6  :: Para*

Wir liefern durch unsere Fabrik Bonum werkt;
Langenberg /R hld , Machinen für jeden Zweck, M 
material, Chemikalien und alle anderen  Artikel, 
nach gemachten Angaben der Besteller eingefühj
werden sollen. , A

Mit Auskünften, K ostenanschlägen  etc. steh
wir jederzeit zur Verfügung.______________ _

M inenarbeiter
Die A dm in iltrayäo  da M ina  de C arväo 

do R lbe irän  N ovo in W enceslau Braz, 
R am al do P aran ap an em a , benötigt einen 
tüchtigen Schmied, sowie 6 0 —60 Fam ilien 
M inenarbeite r. G ute W ohnhäuser in guter 
Lage und gesundem K lim a sind vorhanden 
N ähere A uskunft durch bi« V erw altung 
A bel P ereira  de Pezende, © tu n te  
Jo sé  M a rtin s  R ibeiro , In g en ieu r 
W enzeslau B r a t  — R am al da P a ra n a ­

panem a — Estada da P a r a n á  366

388 F ü r

F R A U
d ie  g e w i l l t  i s t ,  d ie  W a c h e  e in e s  
H e r r n  in  O r d n u n g  z u  h a l te n ,  w ir d  
g e s u c h t .  426
-J jZ u  e r f r a g e n  im  B ü r o  d e r  «A P r o  
p a g a n d i s t a » ,  R u a  15 d e  N o v e m b r o  
80, 1 a n d a r .

Freisicert *u verkaufen  
Ein g roße, B re tte rh au »  eingerichtet für 
zwei W ohnungen ein grc ßer © arten  mit 
O bstbäum en, B runnen , S ta llu n g en  und 
Backofen dabei 38r

R u a  Ractecliff 225.

J r t e x s d v e v
seltene G elegenheit zu r  Ueber­
nahm e einer a lten  F leischerei 
in  gu ter L age von C urityba  
unter gü n stig en  B edingungen . 
Adressen  er betagt an  d ie  

,,Casa Oermaniai( 
R u a  B arão  R io  B ranco 103.

Steppdecken
liefert und erneuer t  gut, ge­
schmackvoll und  preisw ert 

August H eeren 13 
Rua Marechal Floriano 57

Für Reisen nach DEUTSCHLAND|
werden die Dampfer des j

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
stets bevorzugt.  1

Sierra Cordoba, Sierra Morena nnd Sierra Ventana j
haben l. und 3 Klasse. ;

K ö ln , M adrid, W erra  u n d  W eser  j
führen die geschätzte MITTEL- und  3. Klasse I

WM" P reise bis B R E M E N :
1. Klasse : Rs. 2.350$')00 bis Rs 2:69(>8000, je nach i-
Mittel K lasse : Rs 9708000 bis Rs 1:2903000, Kabine 
3 Klasse : Kammer Rs ßbOSOOO, W ohndeck Rs. OiCS'lOO. ;
A b fah rten  : 

Weser 
Sierra Morena 

Madrid 
Sierra Ventana 

Werra 
Sierra Cordoba 

Köln 
Sierra Morena 

Madrid 
Weser

Von S a u tos 
1 März 

14 März 
22 März 
28. März 
12 April 
25. April 
l0. Mai 
23. Mai 

7. Jun i 
2 1 . Jun i

Von Rio: 
2 März 

15. März
23. März 
29 März 
13. April 
26. April 
11  Mai
24. Mai 

8 Juni
22 Juni

402

Weitere Auskünfte erteilen die Agenten

Fernando Hackrait & Cia, Sättig Ltda.
CURITYBA — Caixa Postal Nr. j8  

Rua 15 de Novembro Nr. 96.
«A P ro p a g a n d is ta » —1043

23£l
» M i 1 - j

f t

Eine Dame, die den Weltkrieg verschlief. 
3 n  Brussel lebt eine Dam e, die feit dreizehn f a h r e n  
von der ZXMt nicht» wissen will M a d a m e  D up o n t  
— so heißt sie —  hat weder  vom Weltkrieg noch 
von den N 'vo ln t ionen  und In fla t ionen  Notiz genom ­
men. S ie  ließ sich, wie der „Dcss. Z tg ."  a u s  Brussel 
geschrieben wird, in ihre Brüsseler W o h n u n g  ein­
schließen. die in einer friedlichen S t ra ß e  lieat, und 
der  überdies noch der N a m e  ..Nne de la p ac i f tca t io n “ 
zu eigen ist, und w a r  für  niemand mehr zu sprechen. 
A n der von außen a u f s  sorgfältigste verschlossenen 
T ü re  w a r  ein Zettel angebracht , der  besagte, man 
möge F rau  D u p o n t  in Nuhe lassen, die D am e  sei 
Herzleiden-, der Anblick eines Fremden könne sie le- 
bensgefährlicberweite erregen Der M a n n ,  der diesen 
Zettel anaeschrieben und angeklebt hatte, w a r  ein 
N achbar,  der  F ra u  D upon t  die nötiae N a h r u n g  in 
die W o h n u n g  reichte. Vor einiger Zeit  erkundigte 
sich die Polizei bei diesem M a n n e ,  w a s  eigentlich mit 
F ra u  D u p o n t  los fei — und begnügte sich mit der 
erhaltenen Auskunft.  W ä re  nicht der Hauseigentümer,  
nach dreizehn Z ähren ,  auf  den (BebauFen gekommen 
sich doch einmal die W oh n u n g  feiner Mieterin  D upon t  
anzusehen, dauerte  die 3bvlle wahrscheinlich ungestört 
weiter. .U nm öglich" ,  sagte der Nachbar,  das  Dupont  
fche Sp rach roh r ,  zum H ausw irt ,  .d ie  Mieterin  kann' 
den Anblick eines M a n n e s  nicht vertragen".  D er  H a u s '  
mirt  g a b  nicht nach, die Polizei wurde a larm iert  die 
zehn M a n n  hoch anrückte und nach fruchtlosen, durch 
ein Fenster geführten  Verhandlungen mit F ra u  D u p o n t  
die T ü r  aufbrach, die die Verteidigerin ihrer Einsam- 
keit mittlerweile von innen verbarrikadiert hatte. E n t ­
gegen den Befürchtungen vertrug  F ra u  D upon t  den 
Anblick der  E ind r ing l inge  ganz gut, wohingegen die 
zehn starken M ä n n e r  den Geruch beinahe nicht ver, 
t r agen  haben, der  in der zum Schweinestall geworde- 
neu W o h n u n g  herrschte. Trotz ihrer Proteste gegen 
die F re ih e i tsb e rau b u n g  w urde  F ra u  D upon t  ins Auto

und nach dem Hospital gebracht, wo sie zunächst in 
ein D au e rb ad  gesteckt wurde  samt ihrem Hündchen, 
von dem sich F ra u  D up o n t  keine M inu te  trennen 
wollte Die Aerzte nehmen an, es handle sich um 
einen Fall von V erfo lgungsw ahn .  Feinde, erzählte 
F ra u  D upont,  belästigten sie in ihrer Abgeschiedenheit 
durch — „Hettzsche Wellen" (au s  dem oberen Stock­
werk ist d a s  S t im m engew irr  der B ew ohner  durch 
den Kamin in die Dupontfcbe W o h n u n g  gedrungen). 
Die vom N achba r  behauptete Herzkrankheit w a r  bei 
F ra u  D upon t  nicht zu finden. Gefunden wurden aber 
in der W o h n u n g  (5 0  0 0 0  Franken in Wertpapieren.

Eine grauenhafte Menschenopferung in 
Neuyork. Die Zeitungen berichten uon einem ans. 
srhenerregenben Versuch einer Menschenopferung im 
Herzen von Neuyork Da» Menschenopfer sollte im 
Namen de» auf der Insel Kuba unter  den dortigen 
Negern heimischen „Voodoo-Kulte»", jedoch von W ei­
ßen, dem Götzen diese» barbarischen Kulte» dargebracht 
werden. Ein Ehepaar namen» Zoseph Mueca und 
F ra u  führten eine junge F ra u  namen» Rosa Parello 
in tbre W ohnung , 18 Parkttreet. AI» da» Opfer den 
R a u m  betreten hatte, wurde e» niedergeworfen und 
geknebelt, so daß die F ra u  kein Glied bewegen konnte. 
Da« Zimmer w ar  mit schwarzen S o m l  vor hängen d ra ­
piert ; oon der Dicke hingen Talengebeine h:ru tier ; und 
tn der Mitte de» Zimmer» mac ein oon brennenden 
Fackeln um gebener  Altar etr.chiei, auf dem der Götze 
de» Voodoo Kulte» thronte. 3hau Parello  mürbe von 
M arca  und seiner F ra u  geknebelt vor den Altar gelegt, 
und die beiden zogen scharfe Dolche hervor und be 
gönnen, große Stücke Fleische» vom Körper der Un­
glücklichen abzuschneiden. 3 m  Zimmer waren mehrere 
Anhänger de» Voodoo-Kulte», durchweg» Weiße, ver- 
sammelt, die während der „Zeremonie" © sänge muc- 
E l t e n  und ihre G  lebet in wi'den Tanzde vegungen 
verrenkten. Auf die entsetzlichen Hilferufe der F ra u  P a -  
rello wurden Nachbarn im Hiuse aufmerksam und 
alarmierten die Polizei. Die Schutzmänner eilten die 
Stiege hinaus, sch'ng-n die Türe  zu der W ohnung, in 
der die Menschenschiachtung tm Gange war. ein und 
kamen gerade zurecht, um  F ra u  Parello  den Dolchen

Ihrer Peiniger zu entreißen, in dem Augenblick, ale ihr 
die Kehle durchschnitten werden sollte. Die unglückliche 
F ra u  wurde, mit grässlichen Schnittwunden am ganzen 
Leibe leben,gefährlich oerletzt, in ein Sp i ta l  überführt. 
Joseph Mueca und seine F ra u  wurden auf eine psg 
chiatrische Klinik gebracht, wo da» Ehepaar auf seinen 
Geisteszustand geprüft werden soll. Die übrigen Teil­
nehmer an der schauerlichen „Zeremonie" wurden in» 
Gesäugni« eingeliefert. Der Vorfall erregt in N-uyork 
riesige» Aufsehen, zumal al» man bisher der Meinung 
war. daß der Voodoo-Kult ausschließlich unter N gern 
Anhänger hat.

Balaam 's Esel. Unter den im Eisenbahnwagen 
zusammensitzenden Passagieren befand sich eine Dam e 
welche sich mit einer Art Freigeisterei wichtig machte 
die unsinnigsten Behauptungen  aufstellte, sogar über 
die erhabensten Wahrheiten der Religion spöttelte und 
ihr fades Geschwätz mit schlechten Witzen über die 
Geistlichkeit zu würzen suchte. Mehrere Mitreisende 
lachten über  die Witzeleien dieser hochgebildeten Welt 
dame und schauten von Zeit  zu Zeit nach einem 
Priester hinüber, der in einer Ecke d es .  W agens  faß 
D a s  anmaßende Frauenzimmer hätte gern einen Stre it 
mit dem Geistlichen gesucht, dieser aber Hielt fein 
Augen fest auf  fein Brevier  geheftet und schwieg 
die Dam e ärgerte sich sehr, daß er oon ihrem Gerede' 
g a r  keine Notiz nahm. „Herr Pfa rrer ,"  f0 ricf f  
eiiölich keck und mit herausfordernder Miene f *  
fast feit einer S tunde spreche ich oon Sachen d"" 
einen M a n n  in ihrem Kleide interessieren müff '*
und die Sie, wenn sie können, nicht ohne ! n
rung lassen, sollten, w ie  kommt es also baß 
schweigen? “ ' 8 le

Zetzt erst richteten sich die Augen aller Reifens 
au f  den Priester, und alle waren ge.pannt ba "au7  
wie er sich a u s  dieser chm von der Dame nol u 
rer Ansicht bereiteten Verlegenheit H e r a u s , ? . ^ '  
würde.  Der gute Priester machte ruhig un x * i?en
das  Buch zu. 9 Unö l a s s e n

D ann  sagt er sa n f t : „Sie scheinen viel a 
Haben. M adam e. Sie Haben ohne Zweifel o i ^  ^ -

« d u r c h b l ä t t e r t  und ich fetze w ohl mit R. 
aUS,J >(J? ,5j e„ auch in der B ibe l  gelesen Hai 

„ iiaturl ich  . versicherte die W eltdam e 
manches d a r in ,m i t  A u s w a h l  gelesen."

d i / S  fa9te ber P fa r r e r ,  „kennenOie Geschichte des B a l a a m ? "
"O h n e  Zweifel,  gewiß kenne ich die." 

» a r u m " i *  ^  <Scf* id?,e finden S ie  den
ia  » i S *  ^ a n t w o r t e t  habe, denn.
■cb a ! " Ä  y ' èt CS öort  in der  Bib

^-n-Lll^d^relLkerh^ 
à  z^Ln. PrÍe(hr rUl?i9 kortfuh«.

b e m Ĉ * b bief* € f e I i n \ d?t ^  " propl?e‘

* u s t i y e  <E c f

sönnen Sfc ‘ mit n & a f 1 *• » Öeti 
a b iä b il?  ' _  T  ®8<n. w a n n  ber n

D - .  » n l e ' Ä  "»  6«b,
Mediziner wurd/al,  ft"Dame von bu ier mi? Hausarzt 

Tage» ittß „e 1‘ 0 hilet Launen
flcleqrnheit rufen 9,1 "*5 «"» 'b lich  
e*"en furchtbaren S * m  . e t ® ,f)t 
-  -M ehrere  T  W a ,  so
S ie  w o h l!" Icheniücher. m eine v

Die P e r l e  
Dienst irrten?- ^ ^ e  wollen al« R, 
Srou mit mir lufrt.s " ? 0, flloul 
?“• bade in L  '  " »«den. : 
kann 33 au,a„,?^. '"Ernsten Häuser

^üchrn tü r iei|chs0Q' ^^tzchen hat dir 
kommen und l  £  M a m a  iüch 
"  k^mmk. M o , ,un7 nrl ,u n 6 dazu, e» l [TT G ängelt F'°« '"  Al» der V 
die Glasscheibe , e à  h e r a n :
gekriegt.- Erschlagen. H aue ha l
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